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1. Die Vorlesungen an der theologischen Fakultät sind zunächst fllr die Kan­
didaten des geistlichen Standes bestimmt und werden fiir die im § 14 der provi­
sorischen Vorschrift vom 12. Juli 1850 bezeichneten Studierenden der Theologie 
unentgeltlich, f!lr alle librigen um das gesetzliche Minimum des Kollegiengeldes 

gehalten. 
2. Vorlesungen, welche nicht ·ausdrlicklich als Collegia publica und mit · * be­

zeichnet sind, werden um das gesetzliche Minimum gehalten. Diejenigen Kollegien, 
welche um ein höheres als das gesetzliche Minimum des Kollegiengeldes gelesen 
werden, sind mit ** bezeichnet, und diejenigen Kollegien, für welche auch die sonst 
Befreiten jedenfalls das ganze Kollegiengeld zu bezahlen haben, sind mit * * * be­

zeichnet. 
3. Gesuche um gänzliche oder theilweise Befreiung vom Kollegiengelde sind 

nach § 2 des h. Unt.-Min.-Erl. v. 24. Jänner 1886, Z. 1562, innerhalb der ersten acht 
Tage des Semesters, daher bis inkl. 23. April 1903, ausschließlich an die betreffenden 
Professoren-Kollegien zu richten, gegen deren Entscheidung kein Rekurs stattfindet. 

4. Die Einschreibung in die Vorlesungen und Übungen der Lehrer im engeren 
Sinne sowie die Einzahlung und A usfolgung des Kollegiengeldes fUr dieselben hat 
zufolge Erlasses des k. k. Ministeriums fur Kultus und Untenicht vom 31. Mai 1899, 
Z. 9830, durch die Universitäts-Quästur zu erfolgen. 

5. Die Inskription dauert vom 8. April bis inkl. 23. April 1903. 

----·-+$+-··----

·' 

A. Theologische Fakultät. 

. P h i 1 o so phi e: Metaphysik, 3 Stunden wöchentlich, Montag und Dienstag 
von 9-10 Uhr, Samstag von 8-9 Uhr, vom o. ö. Prof. Dr. Anton 

M i c h e 1 i t s c h. 
*Philosophische Übungen, 1 Stunde wöchentlich, Freitag von 9-10 Uhr, 

von d e ms e l b e n. 
Apologetik: Die Lehre von der Kirche und den Glaubensquellen, 4 Stunden 

wöchentlich, Montag, Dienstag, Mittwoch und Freitag von 8-9 Uhr, 

von demselben. 
*Apologetische Übungen, 1 Stunde wöchentlich, Samstag von 9-10 Uhr, 

von demselben. 
Libri Prophetae „Arnos" interpretatio e textu hebraico, ter per hebdo­

madem, fer. III. et VL hora 10-11, et sabbato hora 11-12, a Pro­

fessore p. o. Dr. J oanne Weiß. 
Die messianische Weissagungen bei den Propheten, Montag und 

Freitag von 11-12 Uhr, von demselben. 
Historia sacra a Davide usque ad Christum et Introductio specialis 

in ss. libros V. T. ter per hebdomadem, fer. 11. et Sabbato hora 10-11, 
fer IV. hora 9-10, ab eodem. 

*Historische Geographie Palästinas, Dienstag von 11-12 Uhr, 

Coll. publ., von demselben. 
Lingua aramaica et syriaca, bis per hebdomadem, fer. II. et VI. 

hora 3-4, ab eodem. 
Theo 1 o g i a d o g m a t i ca, novies per hebdomadem, fer. II., VI. et sabbato 

hora 8-10, fer. III. hora 8-9, fer. IV. hora 10-12, a Professore 

p. o. Dr. Francisco Stanonik. 
Evangelium sec. Joannem, quinquies per hebdomadem, fer. II., VI. et 

sabbato hora 10-11, fer. III. hora 9-10, et fer. IV. hora 8-9, a 

Professore p. o. Dr. Francisco Gutjahr. 
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lntroductio rn ss. libros N. T., ter per hebdomadem, fer. II. et sabbato 
hora 11-12, fer. IV. hora 9-10, ab eo dem. 

Epistula ad He braeos, e textu graeco, bis per hebdomadem, fer. III. 

hora 10-11, et fer. VI. hora 11-12, ab eodem. 
Exegetische Übungen, 1 Stunde wöchentlich, Dienstag von 11-12 Uhr, 

von d e m s e 1 b e n. 
Theologia moralis, pars· specialis, novies per hebdomadem, fer. II., IV., 

VI. et sabbato hora 10-12, fer. III . hora 10-11, a Professore p. o . . 

Dr. Carolo W e i ß. 
*Casus electi, fer. III. hora 11-12, ab eodem. Coll. publ. 
ITistoria eccl~siae Christi universalis, növies per bebdomadem, 

fer . . II., IV., VI. et sabbato hora 8-10 et fer. III. hora 10-11, a 

Professore p. o. Dr. Antonio Weiß. 
Lektüre und Bes p rech u n g ausgewählter Schriften lateinischer Kirchen­

väter, 2 Stunden wöchentlich, Mittwoch von 3-5 Uhr, vom a. ö. Prof. 

Dr. Johann Haring. 
Pastor a 1theo1 o g i e, 8 Stunden wöchentlich, Montag und Dienstag von 

10-1 2 Uhr, Mittwoch von 9-1 O Uhr, Freitag von 9-11 Uhr, 

Samstag von 10-11 Uhr, vom o. ö. Prof. Dr. Johann K ö c k. 
Ilomiletische Übungen, 1 Stunde wöchentlich, Samtag von 11-12 Uhr, · 

von demselben. 
P ä da g o g i k und Methodik nebst praktischen Übungen, 4 Stunden wöchent­

lich, Montag und Dienstag von 9-10 l'hr, Mittwoch von 10-11 Uhr, 

Freitag von 11-12 Uhr, vom Supplenten Dr. Simon Katschner. 

Kirchenrecht: Kirchliches VerwaltunO'srecht, 6 Stunden wöchentlich 
b ' 

Montag, Dienstag, Mittwoch, Freitag von 8-9 Uhr und Samstag von 

8-10 Uhr, vom a. ö. Prof. Dr. Johann Haring. 
*Besprechung ausgewählter prakticher Rechtsfragen für an­

gehende Seelsorger, 1 Stmtde wöchentlich, Montag von 3-4 Uhr, 

von demselben. Coll . publ. 
T uns t g es chic h t e und c h r ist 1 ich e Ar c h ä o 1 o g i e, in drei Kursen, 

Montag und Mittwoch von 6-7 Uhr und Donnerstag von 11-12 Uhr, 

vom Dozenten Johann Graus. 

B. Rechts- und staatswissenschaftliche Fakultät. 

Pandekten, Allgemeiner Teil, 5 Stunden wöchentlich, Montag von 10-11 Uhr, 

Dienstag von 9-11 Uhr und Donnerstag von 10-12 Uhr, im Hör­

saale Xlf, vom o. ö. Prof. Dr. Gustav Hanau sek. 
Pandekten, Sachenrecht und Pfandrecht, 4 Stunden wöchentlich, 

Mittwoch und Freitag von 10-12 Uhr, im Hörsaale XII, von d cm-

s e l b e n. 
L e kt ü r e a u s g e w ä h 1 t er P an d e kt e n t i t e 1, 2 Stunden wöchentlich, 

Donnerstag von 4-6 Uhr, im Hörsaale IX, von demselben. 
Pandekten, 0 b l i g a t i o n e n recht, 4 Stunden wöchentlich, Montag von 

11- 12 Uhr, Freitag von 8-9 Uhr und Samstag von 8-10 Uhr, 

im Hörsaale XU, vom a. ö. Prof. Dr. Leopold Wenger. 
Römischer Ci v i 1 pro z e ß, 3 Stunden wöchentlich, Montag, Donnerstag und 

Freitag von 9-10 Uhr, im Hörsaale XII, von dem s c 1 b e n. 
*Römische Rechts denkm ä 1 er, 1 Stunde wöchentlich, Donnerstag von 

6-7 Uhr, im Hörsaale XII, von dem s e 1 b e n unentgeltlich. 
K.onversatorium auf dem Gebiete des römischen Rechts mit 

praktischen Übungen, fünfstündig, Montag von 9-11 Uhr, Dienstag 
von 10-11 Uhr, 'Mittwoch und Freitag von 9-10 Uhr (eventuell 
nach Vereinbarung), im Hörsaale X III, vom o. ö. Prof. i. R., Honorar­

Professor, Ilofrat Dr. August Te wes. 
Ö sterrei chisc h e Reichs ges eh i eh te, 5 Stunden wöchentlich, Montag bis 

Donnerstag von 8-9 Uhr und Mittwoch von 9-10 Uhr, im Hör­
saale Xll, vom o. ö. Prof. Dr. Arnold Ritter Luschin von Eben-

greuth. 
*S c m in a r üb u n g e n aus der ö s t erreich i s c h e n Rechts g es chic h t e, 

1 Stunde wöchentlich, Donnerstag von 9-10 Uhr, im rechtsgcschicht­

lichen Seminarsaale (2 . Stock), von dem s e 1 b e n, µnentgeltlich. 

G e s c h i c h t e d e s d e u t s c h e n S t r a f r e c h t es u n d R e c h t s g a n g e s, 
3 Stunden wöchentlich, Dienstag von 11-1 Uhr und Samstag von 10 bis 
11 Uhr, im Hörsaale XXI, vom o. ö. Prof. Dr. Paul Puntschart. 
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*Germanistisches Sem in a r, l Stunde wöchentlich, nach Vereinbarung, 
im rechtsgeschichtlichen Seminarsaale, von dem s e 1 b e n. 

Geschichte der Rechts phi 1 o so phi e, 4 Stunden wöchentlich, Montag, 
Freitag und Samstag von 12-1 Uhr und Donnerstag von 7-8 Uhr, 
im Hörsaale XIU, vom o. ö. Prof. Dr. Julius V arg h a. 

*Kirchenrechtliche Übungen, 2 Stunden wöchentlich, Samstag von 8 bis 
10 Uhr, im Hörsaale XIII, vom o. ö. Prof. Dr. Friedrich Th an er. 

Re p e ti tori tim des Kirchenrechtes, 3 Stunden wöchentlich, Dienstag 
von 8-10 Uhr, im Hörsaale Xr, und Mittwoch von l 0-11 Uhr, 
im Hörsaale VIII, vom a. ö. Prof. Dr. Vic~or Wolf Edlen v. Glanvell. 

0 r den s recht, 2 Stunden wöchentlich, Donnerstag von 9-11 Uhr, im 
Hörsaale VHI, von dem s e 1 b e n. 

Allgemeines österreichisches Civilrecht, II. Teil, 9 Stunden wöche11t­
lich, Montag bis Samstag von 10-11 Uhr und Montag, Dienstag und 
Mittwoch von 9-10 Uhr, im Hörsaale X, vom o. ö. Prof. Dr. Paul 
Stei nl ec h n er. 

*Civil rechtliche Seminar üb u n gen, 1 Stunde wöchentlich, Samstag 
von 11-12 Uhr, im judiziellen Seminarsaale (2. Stock), von dem­
s e l b e n, unentgeltlich. 

Repetitorium aus dem gesamten allgemeinen österreichischen 
Ci v i h'.e c h t, 6 Stunden wöchentlich, Montag von 10-11 Uhr, Dienstag 
~nd ~1ttwoch von 11-1 Uhr, die sechste Stunde nach Vereinbarung, 
im Horsaale IX, vom tit. o. ö. Prof. Dr. Josef Freiherrn v. Anders 

•österreichisches Agrarrecht, 2 Stunden wöchentlich, Tag und Stunden 
nach Übereinkommen, von dem s e 1 b e n, unentgeltlich. 

Ausgewählte Kapitel aus dem speziellen Teile des österreichi­
schen Obligationenrechtes in Verbindung mit praktischen Übungen, 
2 Stunde wöchentlich, Dienstag von 4-6 Uhr, im Hörsaale XIII, vom 
Privat-Dozenten Dr. Moriz VV:.,e II s p a eher. 

Österreich~sches Strafprozeßrecht, 5 Stunden wöchentlich, Donnerstag 
und Freitag von 8-10 Uhr, Samstag von 9-10 Uhr, im Hörsaale X, 
vom o. ö. Prof. Regierungsrat Dr. Karl Hi 11 er. 

. Gefängniskunde, 2 Stunden wöchentlich, Mittwoch von 5-7 Chr, im 
Hörsaale X, von d e m s e 1 b 'e n. 

Österreichisches Strafprozeßrecht, 5 Stunden wöchentlich, Donnerstag 

' 
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und Freitag von 8-10 Uhr, Samstag von 9-10 Uhr, im Hörsaale Xf, 

vom o. ö. Prof. Dr. Julius V arg h a. 
Die besonderen Verfahrensarten des österreichischen Straf­

prozeß rechtes, 2 Stunden wöchentlich, im Hörsaale XIU. Nach 

Übereinkunft, vom Privat-Dozenten Dr. Fritz B y 1 o ff. 
Die peinliche Gerichtsordnung Karls V„ ihre Geschichte und 

Bedeutung, 1 Stunde wöchentlich, im Hörsaale XUI. Nach Übereinkunft, 

von d e m s e 1 b e n. 
Finanzwissenschaft, 5 Stunden wöchentlich, Dienstag und Mittwoch 

von 11-1 Uhr und Donnerstag von 11-12 Uhr, im Hörsaale X, 

vom o. ö. Prof. Dr. Richard Hildebrand. 
Volkswirtschaftspolitik, 5 Stunden wöchentlich, Montag und Freitag von 

von 11-1 Uhr und Samstag von 11-12 Uhr, im Hörsaale X, vom 

Privat-Dozenten Dr. Leo P et r i t s c h. 
Österreichisches Civilprozeßrecht, II. Teil, 7 Stunden wöchentlich, 

Dienstag bis Donnerstag von 9-10 Uhr, Freitag und Samstag von 
9-11 Uhr, im Hörsaale IX, vom o. ö. Prof. Dr. Raban Freiherrn 

v. Canstein. 
Ci v i 1 g er i c h t 1 i c h e s Verfahren au ß er S t reit s ach e n, 2 Stunden 

wöchentlich, Dienstag und Mittwoch von 10-11 Uhr, ebenda, von 

dem s e 1 b e n. 
*Im Seminar: Civilprozeß-, Handels- und Wechselrechts­

p r a kt i k um, 1 Stunde wöchentlich, Donnerstag von 10-11 Uhr, 

ebenda, von dem s e 1 b e n, unentgeltlich. 
D i e L ehre v o m H an d e 1 s k auf e, 1 Stunde '}'öchentlich, Montag von 

9-10 Uhr, im Hörsaale IX, vom o. ö. Prof. Dr. Gustav Hanausek. 
Verwaltungslehre und österreichisches Verwaltungsrecht, 6 Stun­

den wöchentlich, Montag Dienstag · und Mittwoch von 7-9 Uhr Früh, 
im Hörsaale Vllf, vom o. ö. Prof. Dr. Ludwig Gumplowicz. 

*Staatsrechtliches Seminar, 2 Stunden wöchentlich, nach Übereinkunft, 
im staatswissenschaftlichen Seminarsaale (2. Stock), von dem s e 1 b e n, 

unentgeltlich . 
Eisenbahnrecht, 2 Stunden wöchentlich, Montag von 5-7 Uhr, im Hör-

saale XI, vom Privat-Dozenten Dr. Karl La m p·. 
Die Lehre von den Staatenverbindungen, 2 Stunden wöchentlich, 



8 

Ort und Zeit nach Übereinkommen, vom Privat-Dozenten Dr. Josef 

Lukas. 
*Österreichisches Staatsrecht, Schluß aus dem Winterkolleg, 

3 Stunden wöchentlich, Ort und Stunde nach Übereinkunft, von dem­

s e l b e n, unentgeltlich. 
Allgemeine vergleichende und österreichische Statistik, 4 Stunden 

wöchentlich, Montag und Freitag von 11-12 Uhr, Donnerstag und 
Samstag von 8-9 Uhr, im Hörsaale XXI (2. Stock), vom o. ö. Prof. 
Dr. Ernst Mischler. 

V e r w a 1 tun g s r e c h t s p r e c h u n g u n d Verw a 1 tun g s g er ich t s bar k e i t, 
mit besonderer Berücksichtigung des österreichischen Gesetzes über den 
Verwaltungsgerichtshof, 2 Stunden wöchentlich, Dienstag von 6-S Uhr 
Nachmittags, im Hörsaale XIIf, vom Privat-Dozenten Dr. Max La y er. 

Enteignungsrecht, 1 Stunde wöchentlich, Donnerstag von 5-6 Uhr, 
ebenda, von dem s e 1 b e n. 

Staats rech nun g s wissen s c h a f t, 6 Stunden wöchentlich, Dienstag bis 
Freitag von 1/2 7-8 Uhr Abends, vom l . Mai angefangen von % 7 bis 
8 Uhr Früh, im Hörsaale XI, vom Dozenten Oberfinanzrat Karl Marek. 

Prof. Dr. J ulius Kratte r hält für Juristen im Sommersemester kei11e Vor­

lesungen über gerichtliche Medizin. 

„, 

C. Medizinische Fakultät. 
G es c h i c h t e der e p i d e m i s c h e n Krank h e i t e n, 1 Stunde wöchent­

lich, Mittwoch von 6- 7 Uhr Abends, im Hörsaale der dermatologischen 

Kliuik, -yom a. ö. Prof. Dr. Victor F o s s e l. 
Anatomie des Menschen (mit Einschluß der Topik), 6 Stunden wöchent­

lich, Montag bis Freitag von 9-10 Uhr und Donnerstag von 3-4 Uhr, 
im Hörsaale des anatomischen Institutes, Goethestraße Nr. 31, vom o. ö. 

Prof. Dr. Moritz Ho 11. 
Ph y s i o 1 o g i e, 5 Stunden wöchentlich, Montag bis Freitag von 10-11 Uhr, 

im Hörsaale des physiologischen Institutes, Goethestraße Nr. 31, vom 

o. ö. Prof. und Hofrat Dr. Alexander Rollett. 
P ra k t i s c h e Üb u n gen im p h y s i o 1 o g i s c h e n In s t i tute, für Studierende 

der Medizin, 3 Stunden wöchentlich, Montag, Mittwoch und Freitag von 
8 -9 Uhr, unter der Leitung des o. ö. Prof. und Hofrats Dr. Alexander 
Rollett, vom Privat-Dozenten Dr. Friedrich Pregl. Den in die 
Übungen eingeschriebenen Studierenden ist das Institut täglich von 
8 Uhr früh bis 12 Uhr Mittags und von 2-6 Uhr Nachmittags, mit 

Ausnahme des Samstag-Nachmittags und des Sonntags, geöffnet. 
Ü b e l' e i n i g e i n d e r p h J S i 0 1 0 g i e g e b r ä U Ch 1 i Ch e p h J S i k 0-

C h e m i s c h e M es s u n g s m e t h o d e n, 1 Stunde wöchentlich, im Hör­
saale des physiologischen Institutes, nach Übereinkommen, vom Privat­

Docenten Dr. Friedrich Preg 1. 
His t o logische Übungen, 6 Stunden wöchentlich, Montag, Dienstag und 

Mittwoch von 4-6 Uhr, im Hörsaale des histologischen Institutes, 

medizinisches Institutsgebäude, Universitätsplatz 4, vom o. ö. Prof. Dr. 

Otto Drasch. Embryologie wird nicht gelesen. 
Chemie für Mediziner (II. Teil: Organische Chemie), 5 Stunden wöchent­

lich, Montag bis Freitag von 11-12 Uhr, im Institute für angewandte 

medizinische Chemie, vom o. ö. Prof. Dr. Karl B. Hofmann. 
Medizinisch - chemische Übungen, 4 Stunden wöchentlich, nach Über­

einkunft, von demselben. 
2 
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Allgemeine Pathologie der Infektionskrankheiten, 3 Stunden 
wöchentlich, Montag, Mittwoch und Freitag von l 0-11 Uhr, im k .. k. 
Institute für allgemeine Pathologie, Universitätsplatz 4, vom o. ö. Prof. 
Dr. Rudolf Klemensiewicz. 

*\Praktischer Kursus in der Bakteriologie (fünfwöchentliche Kurse), 
wird besonders angekündigt; · zählt für ein dreistündiges Kollegium, 
ebenda, von de ms e 1 b e n. Honorar 30 Kronen. 

,,, \ Arb e i t e n im Institute für a 11 g e m e in e P a t h o 1 o g i e, für Vor­
geschrittene, durch ein Semester, täglich, ebenda, von d e ms e 1 b e n. 
Honorar für Utensilien etc. 50 Kronen. 

Übungen in der Pharmakognosie mit Anwendung des Mikroskopes, 
10 Stunden ·wöchentlich, täglich, von 8-10 Uhr, im pharmakologischen 
Institute, Universitätsplatz 4, vom o. ö. Prof. Dr. Josef Moeller. 

Pharmakologie und Rezeptierkunde (Fortsetzung), 3 Stunden wöchent­
lich, Dienstag, Donnerstag und Samstag von 10-11 Uhr, ebenda, von 
demselben. 

Spezielle pathologische Anatomie mit Demonstrationen, 5 Stunden 
wöchentlich, Montag bis Freitag von 11-12 Uhr Vormittags, im Hör­
saale des k. k. pathologisch-anatomischen Institutes, vom o. ö. Prof. und 
Hofrat Dr. Hans Eppinger. 

Pathologische Sezierübungen, 3 Stunden wöchentlich, Mittwoch und 
Samstag von 12-11/2 Uhr Nachmittags, im klinischen Seziersaale des 
k. k. pathologisch-anatomischen Institutes·, von dem s e 1 b e n. 

S p e z i e 11 e P a t h o 1 o g i e, T h e r a p i e u n d K 1 in i k d er in n er e n Krank­
h e i t e n, 7 % Stunden wöchentlich, fünfmal in der Woche, Montag bis 
Freitag von 7-1/ 29 Uhr, im Hörsaale der medizinischen Klinik. Der 
Name des Vortragenden wird später mitgeteilt werden. 

Medizinisch- k 1 in i s c h e Pro p ä de u t i k, mit Anleitung zur physikali­
schen Krankenuntersuchu~_g, 3 Stunden wöchentlich, Montag, Mittwoch 
und Freitag von 1/ 2 7-1/ 28 Uhr früh, vom a. ö. Prof. Dr. Ludwig 
Hoffer Edlen v. Sulmthal. Befreiuag giltig. 

K 1 in i s c h e Diagnostik mit Hilfe chemischer und mikro s k o pi­
s c h er Met h o den, 2 Stunden wöchentlich, nach Übereinkommen, im 
Hörsaale der medizinischen Klinik, vom Privat-Dozenten Dr. Alfred 
K o s s 1 er. Befreiung giltig. 
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Technik diagnostischer und therapeutischer Methoden, mit 
Übungen, 3 Stunden wöchentlich, nach übereinkommen, im Hörsaale 
der medizinischen Klinik, gegen das Honorar eines zweistündigen Kol­
legiums, vom Privat-Dozenten Dr. Theodor Pf e i ff er. Befreiung giltig. 

Ausgewählte Kapitel aus der Diagnostik innerer Krankheiten, 
für Anfänger, 2 Stunden wöchentlich, nach Übereinkommen, im Hörsaale 
der medizinischen Klinik, vom Privat-Dozenten Dr. Wilhelm Sc h o 1 z. 

Befreiung giltig. 
P a t h o 1 o g i e u n d Th er a p i e d er N i er e n k r an k h e i t e n, 1 Stunde 

wöchentlich, nach Übereinkommen, ebenda, von dem s e 1 b e n, Befreiung 

giltig. 
*Aufbau und Leistung des Zentralnervensystems (Einführung in 

das Studium der Nervenkrankheiten), 1 Stunde wöchentlich, nach Ver­
einbarung, im Arbeitszimmer der alten Universität, vom o. ö. Prof. Dr. 

. Gabriel Anton. (Publicum.) 
Systematische klinische Vorträge über Geistes- und Nerven­

k rank h e i t e n, letztere mit besonderer Berücksichtigung der Rück e n­
m a r k s - Erkrank u n gen, 6 Stunden wöchentlich, Dienstag, Mittwoch 
und Donnerstag von 5-7 Uhr Abends und klinische Visite Montag von 
5-7 Uhr Abends. Ort: Klinik für Nerven- und Geisteskranke und 

zeitweise Irrenanstalt Feldhof, von dem s e 1 b e n. 
Elektrodiagnostik, Elektrotherapie und elektrisches Licht­

. h e i 1 verfahren mit praktischen Übungen und Demonstrationen, 
2 Stunden wöchentlich, Freitag von 5-7 Uhr, im Hörsaale der okuli­

stischen Klinik, vom a. ö. Prof. Dr. Franz M ü 11 er. 
D i e U n f a 11 s - Erkrank u n gen des N er v e n s y s t cm s mit besonderer 

Berücksichtigung der traumatischen Neurosen, 2 Stunden wöchentlich, 
im Hörsaale der psychiatrischen Klinik, '.':, vom Privat-Dozenten Dr. Her-

mann Z i n g e rl e. 
Aus g e w ä h 1 t e Kap i t e 1 aus d e n G r e n z g e b i et e n d er .. N e ur o p a t h o-

1 o g i e und Chirurgie, 2 Stunden wöchentlich, nach Ubereinkommen, 
im Hörsaale der psychiatrischen Klinik, vom Privat-Dozenten Dr. Fritz 

Hartrn ann. 
\*Dia g n ostischer Kurs aus P s y chi a tri e mit besonderer Berück-

sichtigung der forensischen Begutachtung für Ärzte und Physikats-
2"' 
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Kandidaten, 6 Wochen hindurch täglich, in der psychiatrischen Klinik, 
Zeit nach Ü bereinkommen, von dem s e 1 b e n. (Honorar 50 Kronen.) 

Klinik und Poliklinik der Kinderkrankheiten, 5 Stunden wöchentlich, 
Montag und Mittwoch von 3-41/2 Uhr und Freitag von ~-5 Uhr, im 
Anna-Kinderspitale, l\ilozartgasse 14, vom a. ö. Prof. Dr. Meinhard 
Pfaundler. 

*;.:·Impfkurs, 1 Stunde wöchentlich, Donnerstag von 3-4 Uhr, ebenda, von 
demselben. 

D i e I n f e kt i o n s- und s o g e n an n t e n A 11 g e m e i n - Er k rank u n gen d er 
Kinder, 2 Stunden wöchentlich, Tag und Stunde nach Übereinkunft, 
im dermatologischen Hörsaale, vom a. ö. Prof. Dr. Adolf Tobe i t z. 

Die 'häuf.igsten Erkrankungen des Säuglingsalters, 1 Stunde 
wöchentlich, nach Übereinkunft, von dem s e 1 h e n. 

Klinik der Hautkrankheiten und Syphilis u. s. w., 5 Stunden 
wöchentlich, Montag bis Freitag von 10-11 Uhr, im dermatologischen 
Hörsaale, vom a. ö. Prof. Dr. Karl Kr e i b i c b. 

Klinik der Ohrenkrankheiten, 3 Stunden wöchentlich, Dienstag und 
Donnerstag von 1/ 28-9 Uhr, in der Klinik für Ohren-, Nasen- und 
Kehlkopfluanke, vom o. ö. Prof. Dr. Johann Haber man n. 

Klinik der Nasen-, Rachen- und Kehlkopfkrankheiten, 3 Stunden 
wöchentlich, Samstag von 7-9 Uhr, die dritte Stunde nach Überein­
kommen, ebenda, von de m s e 1 b e n. 

Po 1ik1 in i k der 0 h r e n krank h e i t e n, 6 Stunden wöchentlich, Montacr l:l 

bis ~amstag von 11z2-11z3 Uhr, im chirurgischen Ambulatorium des 
Anna-Kinderspitales, vom Privat-Dozenten Dr. Otto ß a r nick. 

Spezielle Pathologie und Therapie der eitrigen Erkrankungen 
des Schläfenbeins mit Einschluß der otitischen Erkrankungen des 
Hirnes, der Hirnhäute und der großen Blutleiter,_ L Stunde wöchentlich, 
nach Übereinkunft, ebend'a, von d e ms e 1 b e n. 

**La r y n g o s k o p i e, in einem achtwöchentlichen Kurse, 3 Stunden wöchent­
lich, im Dozenten-Hörsaale, nach Übereinkommen, vom Privat-Dozenten 
Dr. Karl Emele. 

Spezielle chirurgische Pathologie und Therapie, chirurgische 
K 1 in i k, 71/z Stunden wöchentlich, Montag bis Freitag von 1; 2 9-1 O Uhr 
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vormittags, im chirurgischen Hörsaale, vom o. ö. Prof. Dr. Viktor Ritter 

von Hacker. 
Die chirurgischen Erkrankungen des Kindesalters und deren 

Be h an d 1 u n g, 3 Stunden wöchentlich, nach Übereinkommen, im Opera­
tionssaale des Anna - Kinderspitales, Mozartgasse 14, vom a. ö. Prof. 

Dr. Ludwig Ebne r. 
Über a 11 gemeine chi r ur g i s c h e Pa t h o 1 o g i e und Therapie, 

2 Stunden wöchentlich, nach übereinkommen, im alten chirurgischen 

Hörsaale, vom a. ö. Prof. Dr. Erwin Pa y r. 
Über Grenzgebiete der Chirurgie und inneren Medizin, 1 Stunde 

wöchentlich, nach Übereinkommen, ebenda, von dem s e 1 b e n. 
A. ö. Prof. Dr. Anton Bleichsteiner hält in diesem Semester keine Vorlesung. 
Pa t h o 1 o g i e und Therapie der Augenkrankheiten, I. Teil, 

5 Stunden wöchentlich, Montag bis Freitag von 11-12 Uhr, im Hör­
saale der Augenklinik, vom o. ö. Prof. Dr. Friedrich Dimme i~. 

Über Refraktion und Akkommodation mit praktischen Übungen, 
2 Stunden wöchentlich, Tag und Stunde nach Übereinkommen, im Hör­

saale der Augenklinik, vom o. ö. Prof. Dr. Alois Birn bacher. 
Augenspiegelkurs für die in diesem Semester an der Augenklinik inskri­

bierten Hörer für das Honorar eines fönfstündigen Kollegiums. (Be­
freiung giltig.) Stunde nach Übereinkommen, Dauer 4-6 Wochen, im 
Hörsaale der Augenklinik, vom Privat-Dozenten Dr. Adolf Sachsalber. 

**Augenspiegelkurs,' mit besonderer Berücksichtigung der Ophthalmoskopie 
in der inneren Medizin, 6 Stunden wöchentlich, Dienstag, Donnerstag 
und Samstag von 6-8 Uhr, ebenda, gegen .das Honorar _eines zehn-

stündigen Kollegiums, von dem s e 1 b e n. .. 
Gerichtliche Medizin, 5 Stunden wöchentlich, Montag bis Freitag von 

2-3 Uhr, im gerichtlich-medizinischen Hörsaale, vom o. ö. Prof. Dr. 

Julius Kratter. 
G er i c h t1 i c h - m e d i z in i s c h e Ü b u n gen, 2 Stunden wöchentlich, nach 

Übereinkommen, im forensischen _Institute, von dem s e 1 b en. 
Geburtshilflich-gynäkologische Klinik und Vorlesungen, 

l 0 Stunden wöchentlich, Montag bis Freitag von 11-1 Uhr, im Hör­
saale der geburtshilflichen Klinik. Der Name des Vortragenden wird 

später mitgeteilt werden. 
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T h eo r et i s c her und p r a k t i s c h e r U n t e r r i c h t f ü r H e b a m m e n, 

12 Stunden wöchentlich, täglich von 8-10 Uhr, ebenda, von dem­

s e 1 b e n. 

A u s g e w ä h 1 t e K a p i t e 1 a u s d e m G e b i e t e d e r Gy n ä k o l o g i e, 

2 Stunden wöchentlich, nach Übereinkunft, im neuen pharmakologischen 

Hörsaale, vom a. ö. Prof. Dr. Ernst Bö r n er. 

P a t hol o g i e u n d T h er a p i e der Feh l geb ur t, mit Demonstrationen 

und praktischen Übungen, 1 Stunde wöchentlich, Samstag von 1/2 12 bis 
1/ 2 1 Uhr, im Hörsaale der geburtshilflichen Klinik, vom Privat-Dozenten 

Dr. Camillo Fürst. 

Gynäkologische Propii.deutik, 2 Stunden wöchentlich, Samstag von 

12-2 Uhr Mittags, im Hörsaale der geburtshilflichen Klinik, vom 

Privat-Dozenten Dr. Emil Rossa. 

P a t h o l o g i e und Th er a p i e d es Wo c h e n b et t es, 1 Stunde wöchent­

lich, nach Übereinkommen, im Hörsaale der geburtshilflich-gynäkologi­

schen Klinik, vom Privat-Dozenten Dr. Richard von Stein b ü c h e 1. 
Gynäkologische Propädeutik (mit Demonstrationen und Übungen), 

2 Stunden wöchentlich, Samstag, Stunde nach Übereinkommen, im Ilör­

saale der medizinischen Klinik, von demselben. 

*Hygienische Exkursionen, 5 Stunden wöchentlich, Samstag von 3 bis 

6 Uhr, Zusammenkunft im Hörsaale des hygienischen Institutes, vom 

o. ö. Prof. Dr. Wilhelm Prau s n i t z. 

•Kolloquium über wichtige Kapitel der öffentlichen Gesundheits­

pflege mit Demonstrationen und praktischen Übungen, 

2 Stunden wöchentlich, nach Vereinbarung, ebenda, von dem s e 1 b e n. 

:.Bakteriologisch-hygienischer Kurs, 3 Wochen hindurch, täglich, 

von 2-5 Uhr, ebenda, von demselben. (Honorar 30 Kronen.) 

Ba kt er i o 1 o g i s c h - h y g i e n i s c h e A r b e i t e n für V o r g es c h ritten e, 

ebenda, von dem s e 1 b e.~' unentgeltlich, Laboratoriums bei trag 50 Kronen. 

* * *B ak terio lo gisch-h y gi enis eh er Kurs für Physika ts-Kandidaten, 
4 Wochen hindurch täglich, mit Ausnahme von Samstag und Sonntag, 

von 2-5 Uhr, im hygienischen Institute vom Privat-Dozenten Dr. Hans 

Hammer 1. In der ·vierten Woche ist den Herren Physikats-Kandidaten 

·das Laboratorium auch Vormittags von 9-12 Uhr zugänglich. (Honorar 

50 Kronen, Laboratoriumsgebühr 10 Kronen.) 
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Ausgewählte Kapitel aus der Lehre von den lnfektionskrank­

h e i t e n, 1 Stunde wöchentlich, nach Übereinkunft, ebenda, von dem-

s e l b e n. 
*Schulgesundheitspflege für Lehramts-Kandidaten, 3 St~nden 

wöchentlich, im Hörsaale des hygienischen Institutes, Stunde nach l her­

einkommen (Abends), vom Privat-Dozenten Dr. Oskar Eberstaller. 

Coll. publ. 
Ti er seuchen lehre und V et er in ä r p o 1 i z e i, 3 Stunden wöchentlich, 

nach Übereinkommen, im Docenten-Hörsaale Nr. V, vom Supplenten 

Landes -Veterinär-Referent Dr. Albert Schindler. 



D. Philosophische Fakultät. 

E . 1. Philosophie und Pädagogik. 
x p e ri m e n t a 1- P s y c h o 1 o g i e II T ·1 l . 

lieh, 4 Stunden wöchentl. h M' . ei ' . auc 1 neu Ern tretenden zugäng-
ic ' ontau D1e11st D von 6-7 Uhr . o• ag, onnerstag und Freita 

. Abends, im allgemeinen Ilörsaal d . g 
liehen Institutsgebäudes „ e es naturw1ssenschaft-
H an d s.c h u c h s heim' vom o. o. Prof. Dr. Alexius Meinong R. v. 

•p . 
hilosophisches Seminar· K .t. h B. B o 1 z an o s W. h. l'l 1 s c e Bes Pr e c h u n g von 

" issensc aftslehre" F t 
tretenden zugänglich 2 Stund „ • ' o1 setzung, auch neu Ein-
A bends, ebenda vo~ d l ben wochenthch, Samstag von 5-7 Uhr 

*Arb · t . ' e ms e e n, unentgeltlich. 
e1 en im psychologischen Laborat . „ 

Vorgeschrittene, Stunden h B d f . o r l u n~, fur Anfänger und 
d nac e ar Zeit nach Ub · 1 

e m 3 e l b e n unentgeltlich. ' erem rnmmen, von 

Psychologie (II. Lehre von den s· E . . 
3 Stunden wöchentlich z 't drnOnes- .... m ~frnd ungen, Fortsetzung), 
Prof Dr· H S . ' ei un rt nach UL.ereinkommen vom a „ 

· · ugo p1tzer. ' · o. 

Geschichte der Philos l. d op11e er Ne 't F 
wöchentlich Zeit und 0 t l U„ b uze i ' , ortsetzung, 2 Stunden 

• p · ' r nac 1 ereinl·om d hilosophisches s . D' \. men, von emselben. 
em111ar: ie Lehre vo d F T h e o r i e u n d p . 

2 
S 11 en „ ' o r m a 1 s tu f e n" i n 

Abends im all r a x_1 s, tun den wöchentlich, Mittwoch von 5-7 Uhr 
' gememen Hörsaale d t · 

g
ebäudes „ es na trrw1ssenschaftlicben Institut -

' vom a o Prof G · 1 D' 1 s unentgeltlich. . . · ymnasia - ire \.tor Dr. Eduard Martinak, 

Privat-Dozent Dr. Stephan W. ·' 1 tas e k wird in diesem S · 
lesungen halten. emester keine Vor-

II. Mathemat'k d . 

D
.ff . 1 un Naturwissenschaften 
1 erential- u d 1 · . n ntegralrechnung und deren A 

Geometrie, 5 Stunden w" h tl" 1 M nwendung auf oc en ic1, ontag bis Freitag von 9-10 Uhr, 
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m1 Hörsaale II des physikalischen Institutes, vom o. ö. Prof. Dr. Jo­

hannes F r i schau f. 
Analytische und pr oj e k ti vis c h e Geometrie der Ebene (Fortsetzung), 

5 Stunden wöchentlich, Montag bis Freitag von 8-9 Uhr, im Hörsaale 
XXIll, Halbärthgasse 5, 1. Stock, vom o. ö. Prof. Dr. Viktor 

Dan tscher R. v. Kolles berg. 
Mathematisches Seminar, 2 Stunden wöchentlich, Montag und Donnerstag 

von 4-5 Uhr, ebenda, von dem s e 1 b e n. 
Darstellende ·Geometrie (IV), 3 Stunden wöchentlich, Mittwoch und 

Samstag von 1/
2
2-3 Uhr, im mathematischen Seminar, vom Privat-

Dozenten Prof. Josef Streißler. 
Mechanik des Hi mm e 1 s (Fortsetzung), 2 Stunden wöchentlich, Montag 

und Freitag von 11-12 Uhr, im llörsaale 11 des physikalischen In-

stitutes, vom a. ö. Prof. Dr. Karl II i 11 e brand. 
Theorie der astronomischen Instrumente, 3 Stunden wöchentlich, 

Dienstag, Donnerstag und Samstag von 11-2 Uhr (Übungen in den 

Abendstunden nach Übereinkunft), ebenda, von demselben. 

Ex per im e n t a 1- Physik, II. Abteilung ( A lrnstik, Elektrizität und Optik), 
mit besonderer Rücksichtnahme n,uf die Studierenden der Medizin), 

5 Stunden wöchentlich, Montag, Freitag und Samstag von 5-6
1
/

2 Ubr, 
im Hörsaale I des physikalischen Institutes, vom o. ö. Prof. Hofrat 

Dr. Leöpold Pfaundler. 
Physika 1 i s c h e Übungen (gegen Erlag einer Laboratoriumstaxe von 

1 O Kronen per Semester), zugänglich für solche Studierende, welche 
bereits ein Kolleg über Experimentalphysik gehört baben, 12 Stunden 
wöchentlich, Montag, Dienstag, Freitag und Samstag von 3-6 Uhr, 
im Laboratorium I des physikalischen Institutes, von dem s e 1 b e n. 

•Optik mit besonderer Berücksichtigung der elektromagneti­
schen Lichttheorie, 5 Stunden wöchentlich, Montag bis Freitag von 
7-8 Uhr Früh, im Hörsaale II des physikalischen Institutes, vom o. ö. 

Prof. Dr. Anton Wassmuth. 
Übungen im mathematisch-physikalischen Seminar, 3 Stunden 

wöchentlich, Samstag von 7-10 Uhr, ebenda, von demselben, Coll. 

publ. 3 
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Theorie des galva . h . 
2 S n1sc en Elementes und d . 

tun den wöchentlich nach V . . b . er Po 1 a l'l s a t i o n, 
k I. h ' e1em arung im H" 1 a isc en Institutes vo p. · D ' orsaa e II des physi-

0 · ' m nvat- ozente p. f D F 
rgan1sche Experiment I Ch . n io . r. ranz Streintz. 

d Ph a - em1e (Chemie für M d' · 
un armazeuten) 5 St d „ • e 1zmer, Philosophen 
8 9 ' un en wochenthch M b' 

- Uhr, im großen Hö 1 d . ' ontag is Freitag von 
Prof. Ilofrat Dr Zd k Hr.'laa e es chemischen Institutes, vom o ö 

c h · . · en ° ans S k r a u p · · 
..1 em1sche Übungen f" . A f·· . 

b. u i n angcr (Pha. . b 
is Freitag von 8-12 Uh. 'mazeuten m egriffen), Montag 

1 und von 2-4 Ul . · 1 . 
von demselben. 11, im c iem1schen Institute, 

Chemisches Praktikum f" . M d' . 
3 5 o· Ul e 1Z1ner Monta d M ' 

- hr, für eine event 11 . ' g un Ittwoch von 
von 3 - 5 Uhr ebenda ue ed zweite Gruppe Dienstag und Donnerstag 

• Ch · ' ' von e m s e I b e n * • em1sche Übungen f" V . . . 
d ur o i g es c b l'l t t e r· 1· h . 

es Samstag-Nachmittags 8 n e, ag ic ' mit Ausnahme 
D ' von -6 Uhr eb d 

as Honorar fi" . d · Ü . ' en a, von d e m s e l b 
m ie bungen Ist b . V . en. 

Pharmazeuten 31 I( 50 h b . L ei ?rgeschrittenen 42 [(, bei 
12 I( 60 h b . M . . ' e1 ehramtskand1daten (mit halben PJ:·t ) 

„ , ez ed1zmern 8 I( 40 h· di . a zen 
fur Vorgeschrittene u d Ph . , e Reagentientaxe beträgt 
( • 

11 a1 mazeuten 20 I(. f" L h · 
mit halben Plätzen) 10 K fi". 11 , • • , ur e ramtskandidatcn 

Chemie d ' UI ufod1zmer 6 K 
. er Methan der i v a t e (Fettkör er) J , ·• .... 

hch, Dienstag und Do . p ' . 1 eil, 2 .Stunden wöchent-
. nneistag von 111; _ 1211 Uh . 

chemischen Institutes „ 2 r 2 r, im Hörsaale Il des 
S . , vom a. o Prof D H ~ 1 

pez1elle Mineralo · 
4 

S · · r . ugo ..JC nötter. 
g1e, tunden „ h r 1 D' 

von 10-12 Uhr i . 1 . woc ent ic 1, ienstag und Donnersta 
nelius D o e 1 t er.' m mrnera og1schen Institute, vom o. ö. Prof. Dr. Kor~ 

Bestimmung rler M' 1. 
. . znera ien durch das Lötroh 

lieh, Mittwoch von 10-11 Uh b r, 1 Stunde wöchent-* p t . r, e enda von d l b e rographische Exl· . . . ' emse en. 
"ur s I o n e n Zeit und 0 

* d:rnse1.ben, Coll. pub1. , rt nach Übereinkunft, von 

A r bei t e ~. l m . min er a 1 o g i s c h e n Institute 
nach Uberemkunft, ebenda, von dem s 1 b , .10 Stunden wöchentlich, 

. Taxe 10 Ii). e e n, Coll. pub1. (Laborator-
A n 1 e i tun g zun1 G b h ' e raue e 

2 Stunden wöchentlich 
' 

des Pola .· · 
i 1sations- Mikrosk 

Samstag von 2_ 4 Uhi· o p es, 
' im Hörsaale des 
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mineralogischen Institutes, vom Privat-Dozenten Dr. Josef A. 

l p p en. 

Das Antlitz der Erde, II. Die Meere, 3 Stunden wöchentlich, Dienstag, 

Mittwoch und Donnerstag von 4-5 Uhr, im allgemeinen Hörsaale des 

naturhistorischen Institutsgebäudes, vom o. ö. Prof. Dr. Rudolf Ho er n es. 

Über Vu 1 k an e, 3 Stunden wöchentlich, Dien tag, Mittwoch und Donnerstag 

von 8-9 Uhr, im geologischen Institute (Hörsaal I im Hauptgebäude), 

von d e m s e 1 b e n. 

Ge o 1 o gi e Mittels teierm a r ks, mit Ausflügen, 5 Stunden wöchentlich, Tag 

und Zeit zu bestimmen, im Hörsaale J, vom a. ö. Prof. Dr. Vinzenz 

Hilber. 

D i e a 1 pi n e Trias, 3 Stunden wöchentlich, Montag, Mittwoch und Freitag, 

im Hörsaale J, vom a. ö. Prof. Dr. Karl Alfons P e necke. 

Allgemeine Botanik und Biologie für Mediziner, Lehramts­

kandidaten und Pharmazeuten, 3 Stunden wöchentlich, Montag, 

Mittwoch und Freitag von 10-11 Uhr, im Hörsaale des botanischen 

Institutes, voIQ o. ö. Prof. Dr. Gottlieb Haber 1 an d t. 

Pflanzenanatomisches Praktikum 4 Stunden wöchentlich, Dienstag 

und Donnerstag von 11-1 Uhr, ebenda, von dem s e 1 b e n. 

A n 1 e i t u n g z u w i s s e n s c h a f t 1 i c h e n b o t an i s c h e n A r b e i t e n (gilt 

als zehnstündiges Koilegium), täglich, ebenda, von dem s e 1 b e n. 

B 1 ü t e n b i o 1 o g i e, 2 Stunden wöchentlich, nach Ü hereinkommen, im botani­

schen .Laboratorium (Universitätsplatz 2, Parterre links), vom o. ö. 
Prof. Dr. Karl Fritsch. 

Die Entstehung der Arten im Pflanzenreich, J Stunde wöchentlich, 

nach Übereinkommen, ebenda, von demselben. 

Übungen im Bestimmen tropischer Phanerogamen, 4 Stunden 

wöchentlich, nach Übereinkommen, ebenda, von dem s e 1 b e n. 

Anleitung zu wissenschaftlichen botanischen Arbeiten (gilt als 

zehnstündiges Kollegium), täglich, ebenda, von dem s e 1 b e n. 

Praktikum aus der Morphologie und Systematik der Algen, 

2 Stunden wöchentlich, nach Übereinkommen, im botanischen Institute, 

Schubertstraße 51, vom a. ö. Prof. Dr. E. P a 11 a. 

Praktik um aus der Morphologie und Systematik der Pilze, 

2 Stunden wöchentlich, nach Übereinkommen, ebenda, von d e m s e 1 b e n. 

S* 
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Morphologie und Anatomie der Lebermoose (Praktikum), 2 tun­

den wöchentlich, nach Übereinkommen, ebenda, von demselben. 

Üb u n gen im B es tim m e n s c h w i er i g er e i n h e i m i s c h er P h an er o­

g amen - Familien (in Verbindung mit· Exkursionen), nur für Lehramts­
kandidaten, 2 Stunden wöchentlich, nach Übereinkommen, ebenda, von 
demselben. 

Übungen im Bestimmen phanerogamer Pflanzen, für Plrn.nnazeuten, 
2 Stunden wöchentlich, Samstag von 8-10 Uhr, ebenda, von dem s e 1 b e n. 

Vergleichende Osteologie, 2 Stunden wöchentlich, Montag und Dienstag 

von 7-8 Uhr Vormittags, im großen Hörsaale des zoologisch-zootomischen 
Tnstitutes, vom o.- ö. Prof. Hofrath Dr. Ludwicr v. G raff. 

Zootomisches Praktikum, 4 Stunden wöchentlich, Freitag von 2-6 Uhr 

Nachmittags, im Präpariersaale, von dem s e 1 b e n im Vereine mit Prof. 
Dr. Ludwig Böhm ig. 

Arbeiten im zoologisch-zootomischen Institute für theoretisch und 

praktisch Vorgebildete (gegen das Ilonorar eines zwölfstündigen Kol­
legiums), täglich von 8-12 und von 2-6 Uhr, mit Ausnahme des 

Samstag-Nachmittags und des Sonntags, im zoologi ch-zootomischen rn­
stitute, von demselben im Vereine mit Prof. Dr. Ludwig Böhmig. 

Naturgeschichte der wirbel ·losen Tiere (Ir. Theil, Arthropoda und 

Mollusca), 3 Stunden wöchentlich, nach Übereinkommen, im kleinen 

Hörsaale des zoologisch-zootomischen Institutes, vom a. ö. Prof. Dr. 
Ludwig Böhmig. 

Die Z e 11 e, 1 Stunde wöchentlich, nach Übereinkommen, ebenda, von dem­
s e 1 b e n, Coll. publ. 

Zoo t o mische s Praktikum, 4 Stunden wöchentlich, Freitag von 2-6 Uhr, 

im Präpariersaale, von demselben im Vereine mit Hofrat Prof. Dr. 
L. v. G raff. ·' 

Arbeiten im zoologisch-zootomischen Institute für theoretisch und 

praktisch Vorgebildete (gegen das Ilonorar eines zwölfstündigen Kol­
legiums), täglich von 8-12 und von 2-6 Uhr, mrt Ausnahme des 

Sa1~stag-Nachm i ttags und des Sonntags, im zoologisch-zootomischen In­
stitute, von demselben im Vereine mit Hofrat Prof. Dr. L. v. Graff. 

Sy tematik der Säugetiere, l Stundewöchentlich, Samstag von l l-12Uhr, 

im zootomischen Institute der Universität, Prof. Dr. Arthur R. v. Ileider. 
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III. Geschichte und Geographie. 

n Caesars 
„ de b e 11 o c i v i l i, 2 Stunden 

Co mmentar11 r X a o·· 
l XI vom . · 8-10 Uhr, im Ilörsaa e ' 

Erklärungen vo 
.. i· l..' Donnerstag von wochent icu, 

Prof. Dr. Otto Cu n t z. b 'l er V angekündigt. 
. V ·lesungen sind in A tei uno II. Teil, die Griechen, Die übrigen °1 

d s Altertums, 
G hichte e · d Samstag von Allgemeine esc b1"s Mittwoch, Freitag un 

l tr h Montacr B · 5 Stunden wöc 1en ic ' o .. p . f Dr Adolf au e I. 
1 IV vom o. o. 10 

· · ß h des 7-8 Uhr, im llörsaa e .. ' . \ cbluß an das erste uc . 
..., . nar· Ubungen im r ns 3 5 Uhr im 

•rr·storisches ::;cmi · r l Mittwoch von - ' 
l d" d . 9 Stunden wöchent ic i, l b e n uuentcreltlich . 

Thuky 1 e:., "' S inars von demse , c d 
Arbeitsraum des histori. ~heu" ~:1 1 t c l'. des Humanismus, 5 Stun ~ 

. Geschichte im Ze1 a 9 01. Früh, im Hörsaale l ' c\llcremerne . F ·t von 8- 11 . c l. l Montag bis 're1 ag 
wöchent ic 1• L · t b 

D J l 1 o s e 1 · D' t von ·· Prof. r. 0 iarn d ··cbentlich iens ag vom o. o. . . 9 Stun en wo , . h 
.. . l "1storischcn Semrnar,.., d lben uncntgclthc. Ub gen irn 1 · • on emse • 

u n Ul . historischen Semma1' v . · 1 · s I 3 Stunden 9-11 1r, 11n . III d 1\1ax1m1 ian ., 
. l . Friedrichs . un 

A u s dem z e lt a t e I D . Karl U h l i r z 
r h vom o. ö. Prof. r. M'tt lalters, 2 Stunden wöchent ic ' 1 . h t s q u e 11 e n des i c 

. 1 · \ e Gesc i1c Österre1c 11sc i 

. dem s e l b e n. 
wöchentlich, von . . S min a r, 2 

. h ' stonschen e 
Ü b u n g e n i m i D. Tacrc und Stunden der 

Stunden wöchentl~?h, von 
Vorlesungen und Ubungen 

demselben. ie o ·d 
k t geben wer cn. F · d n bis ·den später be ·ann ge estfälischen ne e . 

wer J l l der t s v o m w M t g 
G h"chte des 17. a ir 1un . 3 Stunden wöchentlich, on a' 

escz:m spanischen ~rbfolge~t~:gUhr Nachmittags, im Ilörsaale IV, 
Donnerstacr und Freitag von . d. c k- Süden h o r s t. 

0 rr z w lC l 11 e 1 0 Ul I' ·· P·fDr. ansv.-' . D' tcrvon9- 1 vom o. o. i o . 8 71 2 Stunden wöchentlich, iens ao l r h 
Der Krieg von 1870-1 9,Uh· ebenda, von demselben, unentget1~. 

und Samstag von 11-1 „ ~' h. h t c (im Anschlusse an . as 
. l . 1 Re1chsgesc ic . h Überem-N ·e österre1c HSC ie .., d ,;o··chenthch, nac euer t ) 2 :Stun en v l l 

Kolleg im vVioter-Semes er, Privat-Dozenten Dr. Anton M e . 

kommen, im Ilör~aalc lII, ~o;,n der 3 Stunden wöchentlich, Montag, 
Ge o crra phi e der M1tte1meer1 ctn ' Uhr, im allgemeinen Ilörsaale des 

o . d Mittwoch von 11-12 Dienstag un 
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naturwissenschaftlich r . 
Ri eh ter. en nstitutsgebäudes, 

M h vom o. ö. Prof. Dr. Eduard 
. at ematische G 

eogra h · 
• Freitag von 11-12 p 1 e, 2 Stunden wöchentlich D 
Geogra p bis c h Üb Uhr, ebenda, von dem s 1 b , onnerstag und 

e ungen 9. St d e en. 
von 10-11 Uh b , .., un en wöchentlich M t 

Privat-Dozent D J hr, e enda, von dem s e 1 b e n , on ag und Dienstacr 
r. o ann p · k . · 0 

e 1 s e r wird . S 
im ommersemeste1· . 

nICht lesen. 

*Lesen und Erkläre . I~. Philologie. 
h u·· n italischer I h . 

nac bereinkun{t im V . nsc l'lften, 2 Stund .. 
Prof. Dr. Rudolf M . . ereme mit Prof. Dr. H. Sc h e en wochentlich, 

Principien der S . e11nger. Coll. publ. nkl, vom o. ö. 
. piachgeschich 

e1nkunft, vom .. p t e, 2 Stunden WÖ h r 
Griechische S bo.lo. rof. Dr. Rudolf Meringe. c entich, nach Über-

c u gramm t'l i. 
2 Stunden wöchentlich a I c. nac_h Curtius-Hartel ' . 

Vergleichend G ' nach Übereinkunft v d (Fo1 tsetzung), 
„ e r am m a t i k d e . . , on e m s e l b e n 

wochentlich, nach Üb . s Altindischen (Sansk. . 
Anfangsgründ d eremkunft, von demselb r1t), 1 Stunde 

e es Sansk . en. 
Dienstag d F . r 1 t (Fortsetzung) 2 S 
D un re1tag von 4-5 Uh . . , tunden wöchentli l 

r. Johann Kirste i, im Hörsaale II, vo .. c 1, 
Grammatik d P . m o. o. Prof. 

es ehlevi 3 St d 
S y n t ::m~ag von. 5-6 Uhi~ eben~:. e:nw~chentli~~ Dienstag, Freitag und 

. es gl'lechisc h e n Verb em s e en. 

~~twoch und Freitag von 11-~~s, 3 ~tunden wöchentlich, Monta 
f. Hofrat Dr. M R Uhr, Im Hörsaale XXI g, 

Erklärung vo S 1 ax . v. Karajan. ' vom o. ö. 
. n a lusts S h 'f 

le1tung 2 St d c l'l t „De bell J 
. H·-' un en Wöchentlich D' 0 ugurthino" mit E" 

•phi ~:l ~rsaahle XXII, von de~ s e1:~stag und Donnerstag von 11-12 U~n-
E 

o_gisc es Seminar .· h' en. r, 
uripides' Med . ' g11ec ische Abteilung· T 

. e1a 2 St d · a) nterp t · 
Im Hörsaale XXU. o l ,B un en wöchentlich Mont re ation von 

..i ' "/ . esprech . ' ag von 9-11 Uh 
unu metrische u·· b ung gl'lechischer s . r, 
V . ungen 2 S d em1nar-A b . 

ereinbarung vo d ' tun en wöchentlich z . r e1ten 
E k ' n e ll1 s e I b • eit u d 0 

r lärung ausgewähl .en, unentgeltlich. 11 rt nach 
ter Sat1r d II en es oraz 5 S 

' tunden wöchentlich 
' 

l 
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Dienstag von 9-10 Uhr, Mittwoch und Donnerstag von 9-11 Uhr, 
im Hörsaale XXII, vom o. ö. Prof. Dr. Alois Goldbacher. 

*Philologisches Seminar, lateinische Abteilung: a) Interpretation von 
Ciceros Briefen ad Familiares, 1. Buch, 2 Stunden wöchentlich, Dienstag 
von 10-11 Uhr und Samstag von 1 l -12 Uhr; b) Besprechung ein­
laufender Seminar-Arbeiten, an jedesmal zu bestimmenden Tagen und 
Stunden, ebenda, von dem s e 1 b e n. 

Erklärung der philippischen Reden des Demosthenes, 3 Stunden 
wöchentlich, Montag, Mittwoch und Freitag von 12-1 Uhr, im Hör­
saale XX TI, vom o. ö. Prof. Dr. Heinrich Schenk l. 

Lesen und Erklären italischer Inschriften, 2 Stunden wöchentlich, 
nach Übereinkunft, im Vereine mit Prof. Dr. Rudolf Meringer, von 
demselben. 

Übungen des philologischen Proseminars: a) Übungen für Vorge­
schrittenere, 1 Stunde wöchentlich, Samstag von 10-11 Uhr, im Hör­
saale XXII; b) lateinische und griechische Stilübungen, 2 Stunden 
wöchentlich, Monta'g von 3-4 Ühr und Samstag von 8-9 Uhr, im 
philologischen Seminar, von dem s e 1 b e n, unentgeltlich. 

Altdeutsche Metrik, 3 Stunden wöchentlich, Donnerstag, Freitag und 
Samstag von 9-10 Uhr, im Hörsaale II, vom o. ö. Prof. Hofrat Dr. 
Anton E. Schönbach. 

Neu h o chd e u ts ehe Syntax (vornehmlich für Lehramtskandidaten), l Stunde 
wöchentlich, Donnerstag von 10-11 Uhr, ebenda, von dem s e 1 b e n. 

*Im Seminar für deutsche Philologie, ältere Abteilung: Erklärung 
der Gedichte Walthers von der Vogelweide, 2 Stunden wöchent­
lich, Samstag von 10-12 Uhr, im Arbeitsraume des Seminars, von 
d e m s e 1 b e 11, unentgeltlich. 

Geschichte der deutschen Literatur des 17. Jahrhunderts, 3 Stun­
den wöchentlich, Dienstag bis Donnerstag von 8-9 Uhr, im Hörsaale II, 
vom o. ö. Prof. Dr. ßernhard Se u f fe r t. 

Grundzüge der Poetik, 1 Stunde wöchentlich, I< reitag von 8-9 Uhr, 
ebenda, von de m s e 1 b e n. 

*Seminar f~r deutsche Philologie, Abteilung für neuere Literatur: 
Besprechung von Heines Buch der Lieder, 2 Stunden wöchentlich, 
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Montag von 8-10 U 
l b hr, im A 0 · t s e e n, unentgeltlich. r e1 sraume des Seminars, 

Geschichte der e . von dem-
. Dr nglischen Literatur i . 

10 ydens, 3 Stunden wöchentlich M m Z~1talter Miltons und 
E kl .. -11 Uhr, im Hörsaale ICI, vo, o~~ag, Mittwoch und Freitag von 

r arung von Shak m o. o. Prof. Dr. Ka·l L . 
.J.\.'.. espeares Jul' C 1 u1ck 

d ~1~~oec~b : 0
: 

9
-10 Uhr und Fr~~t:g :::a;;:_2

1 
~t~:~n Wöche~tlich, 

*Se . l, ebenda von m1nar f- ' 
. ur englische Philolo . 

P~·imer of Spoken English (Oxfo1~1e: Phonetische Übungen an Sweets 
wochentlich, Dienst ' Clarendon Press 18 9 0) 2 S 
s lb - ag von 9-11 Uhr . S . , ... tunden 

e en, unentgeltlich ' im emmarraume vo d 
B ·· 1· h · ' 11 em ezug ic der prakt' h .. -
G . isc en Ubungen i E . 

esch1chte der Literatur derm __ ngltschen vgl. Abschnitt VI. 
(Fortsetzung) dreist·· d. M Sudslaven im 19. Jal ·h · R ' un 1g, 1 ontag n· 11 undert 
im örsaale XXII ' ienstag und Mittwo h 8 D . S l ' vom o ö Prof D M c von -9 Uhr 

ie avenapostel C ··11 . . . r. atthias Murl·o ' 
M . y i i und M e h . '" . 

ittwoch von 9-10 Uh . ( 1 t o d, zweistündig Dienst 
* S · l ver eab ) b ' ag und 

emrnar für slavische Phil l :' ar' e enda, von demselben 
stündig, Freitag von 3-5 oU~g1e: a) J. Kollars „Slavy Dcera" . . 
Seminarraume vo d r, b) Vorträge, nach Üb .. k , zwei-

H ist " h , n e ms e 1 b e n. e1 em unft, im 
o11sc e Phonologie der ser . 
wöchentlich, Samstag 8 bokroat1schen Sp1~ache p von -1 o Uh . , .2 Stunden 

. rof. Dr. Karl S t r e k l . r, un Hörsaale XXII H t . e J· , vom a. ö. 
is oricna morf l .. 

F . o og1Ja slovenske . . 
re1tag von 8-10 Uh d g a Je z I k a, 3 Stunden wöchentlich 

d e ms e 1 b e n. r un Samstag von 7-8 U , 
P hr, ebenda, von 

rovenzaliscl 4 S 
D 

1
' tunden wöchentlich M · 

onnerstag von 11-1 2 Uh . 'rr. ontag, Dienstag, Mittwoch und 
1. Stock, vom .. r, Im nörsaale XXIV H .. 

*Erk1-. o.o.Prof.Dr.Julius C. albarthgasse 5 
a1 ung prove 1. 01nu. , 

. nza ischer T t 1 S 
emkunft, ebenda ex e, tunde wöchentlich 

"'Semi:iar für . ' v~n demselben, unentgeltlich . , nach Über-
w· l Oman1sche Philo1 . . . 

mtersemesters, 2 St d .. og1.e. Fortsetzung der Üb 
mittags im S . un en wochenthch, Freitag 7 ungen des 

' em1narlocale, von demselben . von -9 Uhr vor-
' unentgeltlich. 
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St o r i a de 1 t e a t r o in I t a 1 i a, 3 Stunden wöchentlich, Dienstag, Donnerstag 
und Samstag von 4-5 Uhr, im Hörsaale XXII, vom o. ö. Prof. Dr. 
Anton I v e. 

Italienische Übungen (für Hörer aller Fakultäten), 2 Stunden wöchent­
lich, Dienstag und Donnerstag von 5 -6 Uhr, ebenda, von demselben. 

V. Archäologie und Kunstgesohlchte. 

Topographie der Stadt Rom im Altertum, 2 Stunden wöchentlich, 
· Samstag von "2-4 Uhr, im Hörsaale XIX, vom a. ö. Prof. Dr. Otto 
Cu n tz. 

•Ar c h äo logisch- e pigra p h isch es Seminar: Epigraphische Übungen, 
2 Stunden wöchentlich, Freitag von 2-4 Uhr, im Zimmer des archäo­
logisch-epigraphischen Seminars, von dem s e 1 b e n, unentgeltlich. 

Die dritte Vorlesung desselben ist in Abteilung III angekündigt. 

Die ältesten Hau ds eh ri f ten von P 1 au t us, T eren ti u s, Caesa r und 
Cicero, 2 Stunden wöchentlich, Vormittagsstunden nach Wahl, im 
Hörsaale XIX, vom a. ö. Prof. Dr. Fritz Pichl er. 

R ö m i s c h e Kais er - Porträts aus Münz e n, 1 Stunde wöchentlich, 
Vormittagsstunden nach Wahl, ebenda, von dem s e 1 b e n. 

0 s t er r e i c h i s c h e St ä d t e w a p p e n, 1 Stunde wöchentlich, Vormittags­
stunden nach Wahl, ebenda, von demselben. 

Geschichte der griechischen Malerei, 3 Stunden wöchentlich, 

Donnerstag, Freitag und Samstag von 4-5 Uhr, im Hörsaale XIX, 
vom o. ö. Prof. Dr. Wilhelm Gur 1 i t t. 

*Perg am o n, 2 Stunden wöchentlich, Donnerstag und Freitag von 5-6 Uhr, 

ebenda, von dem s e 1 b e n, unentgeltlich. 
*Archäologisch - e p igr a p his c hes Seminar: Archäologische Übungen, 

2 Stunden wöchentlich, Samstag von 5-7 Uhr, im Zimmer des 
archäologischen Institutes, von dem s e 1 b e n, unentgeltlich. 

Michaelangelo im Lichte der neuesten Forschung, 2 Stunden 
wöchentlich, Montag von 4-6 Uhr, im Rörsaale XXI, vom o. ö. Prof. 

Dr. Josef Strzygowski. 
Die b i 1 den de Kunst bei den Süds 1 a v e n, 2 Stunden wöchentlich, 

Dienstag von 4-6 Uhr, im Hörsaale XIX, von dem s e 1 b e n. 
4 

1 
,/ 
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• Üb u n gen f ü r A n fä n g er : Methodik der Kunstbetrachtung, 2 Stunden 
wöchentlich, Mittwoch von 4-6 Uhr, im Hörsaale XIX, von dem s e 1 b e n. 

•Im kunsthistorischen lnsti tut: Arbeiten für Vorgeschrittene, nach 
Übereinkommen, von d e m s e l b e n. 

VI. Neuere Sprachen. 
•/ nterpretation von Mrs. H umphry Ward's „History of David 

Grieve", 2 Stunden wöchentlich, Dienstag und Freitag von 7-8 Uhr, 
im Hörsaale IIT, vom Lektor R. J. Mo r i c h, unentgeltlich. 

•Englische Übungen für Vorgerücktere, 2 Stunden wöchentlich, Mitt­
woch und Samstag von 7-8 Uhr Morgens, ebenda, von dem s e 1 b e n, unentgeltlich. 

•Einführung in die engl is ~h e Sprache, II. Teil, 2 Stunden wöchentlich, 
nach Übe.reinkommen, im Hörsaale 1 V, von d e ms e l b e n, unentgeltlich. 

**Englischer Kurs für Damen (nur für Vorgerücktere), 2 Stunden 
wöchentlich, nach Übereinkommen, im Hörsaale HI, von d e m s e l b e n, 

gegen das Honorar eines zehnstündigen Kollegs. (Nur bei Teilnahme 
von mindestens zehn Hörerinnen.) 

*Französische Übungen im Anschluß an die Lektüre der „Memoires du 

sergent Bourgogne" (Fortsetzung), für Vorgerücktere, 2 Stunden wöchent­
lich, nach Übereinkommen, im Seminar für romanische Philologie, 
Halbärthgasse 5, 1. Stock, vom Lektor Dr. L. D u p a s q n i er, unentgeltlich. 

*Einführung in die französische Sprache, 3 Stunden wöchentlich, nach 
Übereinkommen, ebenda, von dem s e 1 b e n, unentgeltlich. 

VI~. Fertigkeiten. 
K. k. Turnlehrer-Bildungs-Curs. 

Geschichte und Literatur der Gymnastik, 1 Stunde, nach Über­
einkommen, vom o. ö. Prof. Dr. Johattn Loser t h. 

Privat-Dozent Dr. Oskar E b er s t all e r liest in diesem Semester nicht. 
•Theoretisch-praktische Übungen aus dem Gebiete des Schul­

t ur n e n s, 4 Stunden wöchentlich, Dienstag und Donnerstag von 1j 
2 

7 bis 
1/,9 Uhr abends, im Turnsaale des k. k. I. Staats-Gymnasiums auf dem 
Tummelplatze, von Dr. Viktor Nietsch, k. k. Professor der Staats-Real­
schule, unentgeltlich. 

Wissenschaftliche Hilfsmittetd InstVitute tä~~:n~ammlungen 
mit den hetreff en en ors 

A. An der k. k. Universität. 

1. h Fakultät. d taatswissenschaft ic en . A der rechts• un 8 
h f mfaßt m 

a} D . Staatswissensc a ten u . für Rechts- und 
Das Semrnar d Übunaen: ·· 

diesem Semester nachsteh~n e Stu~de wöchentlich, geleitet vom o. o. 
Germanistisches Semmar, 1 

1. Prof. Dr. Paul Puntschart. h" ht 1 Stunde wöchentlich, 
2. Aus der österreichischpenf RDe~h~~::~d ic R;;ter Lu s chi n v. Eben-

1 't t vom o ö ro · r. ge ei e · · 
g 

reut h. i· h geleitet vom o. ö. Prof. 3. Kirchenrechtliche, 2 Stunden wöchent ic ' 

Dr. Friedrich Thaner. . geleitet vom o. ö. Prof. Dr. . . h 1· h 1 Stunde wöchentlich, 4. C1v1lrec t 1c • . 
Paul Steinlechner. 

5. Civilprozess-, Handels­
wöchentlich, geleitet vom 

P kt.l· 1 Stunde und Wechselrechts- ra 1 '-um, . 
.. P f Dr Raban Freiherr v. o. o. ro. .. 

Ca n s t ein. i· h geleitet vom o. o. Prof. h r h 2 Stunden wöchent lC ' 6. Staatsrec t ic e, . 
D L dwig Gumplow1cz. M " i· d n m das 

r. u n die Aufnahme von itg ie er 
Die Bedingungen, unter welche S t t desselben zu entnehmen. 

. fi d t . nd den ta u en . h ft 
Semmar statt n e ' s1 ht und staatsw1ssensc a -

br lgt der Dekan der rec s­Letztere vera io 
liehen Fakultät. 

der medicinischen Fakultät. 
b} An M m für menschliche Anatomie, . I t i tu t mit dem u s e u 

A natom1sches ns d P f Dr Moriz Ho 11. 
Goethestraße 31 . V orstan : ro . . 4• 
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Physiologisches Instit 
Dr. Alexa d R u t, Goethestraße 31. V 

n er o 11 et t. orstand : Hofrat Prof. 
Pharmakologisches I . 

V nst1tut · 

r . orstand : Prof. Dr. Josef Moell, im neuen mediz. Institutsgebäude 
n t1tut f„ H' er. · 

.. ur istologie und Embr ol . . 
p Geba~de. Vorstand: Prof. Dr. Ott y Dog1e, im medizinischen Instituts-

athologisch-anato . h o rasch. 
K m1sc es Institut d M 
. rankenhause. Vorstand : Prof D u n u s e um, im Allgemeinen 

Ins t l tu t für an g d · r · Hans E p pi n g er 
ewan te medi . . . 

schaftlichen I · zinische Chemie · 
l . nst1tute. Vorstand. p f D ' im naturwissen-
n s t ~ t u t für g er i c-h t I i c h e . M . . r? . r . Karl R o f man n. 

1m d' · · ed1z1n und f · me 1zm1schen Insti't t G b·· ore n s 1 s c h es M M d' · u s- e aude V useum 
e izrnische Klinik, im A.11 • . orstand: Prof. Dr. Julius Kratt .' 

Dekan. gememen Krankenhause. Vorsta d. d e 1. 
Ch · . 0 • z. der 

irurg1sche Kl' 'k . . 
. 1 n 1 , clururg1sche I . 
Im Allgemeinen Krankenh nst1 umenten- und Bandagensamn1I 

A ugenklinik, im Allgem . auKse. Vorstand: Prof. Dr. Viktor R. v II kung, 
D . emen ranke h V · ac er 

l m m er. n ause. orstand: Prof D F. · . · 
G b · r. < nednch 

e urtshilfliche rri· 'k G {'\. in1 Geb„ h 
ynäkologische Klinik im Allar au.s. Vorstand: dz. der Dekan. 
. ~ekan. ' gememen Krankenhause. Vorstand: dz . 

Klinik f„ H · der 
ur autkraukh · 

h e1teu und S h'l' . 
ause. Vorstand : Prof D K y p 1 1 s, Im Allgemeinen K k 

Klinik für G. · r. arl Kreibich. ran en-
e J s t es- u n d N k 

stand · p f D ,erven rankheiten · G b·· 
K 

. . · ro · r. Gabriel A t • Im e arhause. V 1In 1 k f „ y . n o n. or-
u r '\.Inderheilkunde . . 

. Dr . ..Meinhard Pfau n d 1 er ' im Anna-Kmderspitale. Vorstand : 
l n s t I t u t für a l I . · Prof. 

. gemeine und e . 
zmischen Instituts G b·· d xperuu.entelle Pathologie 

· - e au e Vorsta d p f ' un medi-
s I e w i c z. · n : ro . Dr. Rudolf f 

Klinik für Ob Oemen-
ren- Nas d 

Krankenhause v' en- un Kehlkopfkranka . 
In t. . . orstand: Prof Dr J h II , im Allgemeinen 

s I t u t f ü r H . . · · o ann a b e nn a 
P Y g I e n e im m d" . . h nn. 

rof. Dr. Wilhelm p, . e izm1sc en Instituts-Gebäud V 
r a u s n 1 t z. e. orstand : 
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o) An der philosophischen Fakultät. 

Phi 1 o so phi s c h es Seminar, im naturwissenschaftlichen Institutsgebäude . 

Vorstand: Prof. Dr . .Älexius Meinong Ritter v. Ilandschuchsheim. 

P s y c h o log i c h es Labor a t o r i u rn, im naturwissenschaftlichen Instituts­
gebäude. Vorstand: Prof. Dr. Alexius Mein o n g Ritter v. II an d­
s c h u c hs heim. 

Seminar für Mathematik und mathematische Physik, Halbärth­

ga se 5 und im physikalischen In titute. Vorstände: Prof. Dr. Johannes 
Frischauf~ Prof. Dr. Victor Dantscher Ritter v. Kollesberg und 
Prof. Dr. Anton Wassmuth. 

Mathematisch-physikalische·s Kabinet, im physikalischen Institute. 

Vorstand: Prof. Dr. Anton Wassmuth. 

K. k. Uni ver s i t ä t s- Sternwarte, im physikalischen Institute. Prof. Dr. 

Karl H i 11 e b r an d. 

Physikalisches Institut. Vorstand : Prof. Hofrat Dr. Leopold Pfaundler. 

Chemisches Institut. Vorstand: Prof. Ilofrat Dr. Zdenkö H. Skraup. 

Mine r a 1 o g i s c h es I n s t i tut, im naturwissenschaftlichen l nstituts-Gebäude. 

Vorstand: Prof. Dr. Kornelius D o e 1 t er. 

Geologisches Institut, .im UniversiUi.ts-IIauptgebäude. Vorstand: Prof. 
Dr. Rudolf Hoernes. 

Botanisches Institut mit dem botanischen Universitätsgarten 
(Schubertstraße ) . Vorstand: Prof. Dr. Gottlieb Ra b er 1 an d t . 

B o t an i s c h es Laboratorium, im naturwissenschaftlichen Institutsgebäude„ 

Vorstand: Prof. Dr. Karl Fritsch. 

Zoo 1 ogisch-z o o to m is ches Institut, im naturwissenschaftlichen Instituts­
Gebäude. Vorstand: Prof. Hofrat Dr. Ludwig v. Graff. . 

Historisches Seminar, im Universitäts-Hauptgebäude. Vorstände: Prof. 
Dr. Adolf Bauer, Prof. Dr. Johann Loserth und Dr. l arl Uhlirz. 

Paläographischer Apparat, im Üniversitilts-Hauptgebäude. Vorstand: 
Prof. Dr. Adolf Bauer. 

Geographisches Institut, im naturwissenschaftlichen Instituts-Gebäude. 
Vorstand: Prof. Dr. Eduard Richter . 

. 
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D. Am steiermärkischen Landesmuseum „Joanneum". 
.•) Landes-ß i b 1 io th ek, geötfuet vom 16. eptember bis 30. April an 

W ochenta•en von 10 bis 1 Uhr und von 4 bis 9 Uhr, an onn- und 

Feiertagen von 10-1 Uhr; vorn 1. Mai bis 15. Juli an Wochentagen von 

10 bis 1 Uhr und von 4 bis 7 Uhr; vom 16. Juli bi 1 b. Septern ber 
an Wochentagen von 10 bis 1 Uhr. Telephon Nr. 74. .. . . 1 Eintritt frei an Sonntagen von 10 bis b) Prah1storische Sammlung und 

12 
Ub E" t "tt ld 11 

. .. . r; gegen m ri sge an a en Antiken- u11d.Munzen-Kab1net. ur 
1 

ta ·t A h d 

n oc 1en CYen m1 usna me er c) Naturhistor. Jlf useum. Montage von 10-12 Uhr. 

d) K u l t u r h i s t o r i s c h e s 
und 

K n n s t g e werbe - .Museum. 
e) Bi 1derga11 er i e. 

Eintritt: onnta()' von 10-1 Uhr frei; 

Dienstag, .Mittwoch, Fr~itag und 

am taa von 9 bi 1 Uhr, Donnerstag 
von 10 bis 2 Uhr gegen Eintrittsgeld. 

f) Kupferstich- •mmlung. Eintritt frei, jeden Mittwoch von 10 bis 12 Uhr. 

g) Landes-Zeughaus. Eintritt' onntag von 1 O bis 1 Uhr frei; an allen 
Wochentagen von l 0 bi 1 Uhr gegen Eintrittsgeld. 

ü b e r s i c h t 1903 gehalten werden. 
. 1 hen sie im Sommer~Semester a = Samstag. der Vorlesungen nach Stunden, m we c . - :\rtt \'OCh Do = Donnerstlig, Fr = Freitag, 

. Dicnst-lg M1 - 1 ' ' 1\1 Montag, D1 ' 
0 

Sonnt;1ae. Abkürzungen: 0 

= Q> 

'=' = = ~ 

1 
00 
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Theologie 1 Rechts- und Staats-
! wisseuschaften Ge amte Heilkunde 

8 ffer Medizini ~h - kli­
~ische' Propädeutik, Mo 
Mi Fr. 

Philosophie 

1 

IM· ek taatsrechnungs· 
.n ' n· b" Fr wissenscbaft, i M1~ an' 61 8 

1 1 

1 

. 
7-8 

Jlörsanl XI, v. l. at 
1 

Unbesetzt: Speziel~e Pä-

Bauer, Allg. Gescbicb~c 
des Altertums, Mo bis 
Mi Fr Sa. .k Mo 

Wassmutb, Opt1 , 
bis Fr. . 

0 Graf f, Vergl~1ch. steo 
Jogie, Mo Di. 

Mo r i c h Mrs. Ilumpbry 
Ward'; Ilistory of Da­
vid Grieve,_ D1 Fr. r-·r 

- Englische bung~ns u 
Vorgerücktere, Mi a. 

1 

thologie, Therapie und , 
Klinik d. inneren Krank-
heiten, Mo bis Fr. 1 -

7- i9 1 

1 f„r roma-

_

--t--------["--~==~;:wall-1 . . t- Cornn, emm.1r ~ 
. Yerwal- Unbesetzt:. Khmk d. ~1~::s nischc Philolog1e, Fr. Gumplow1cz, .. t rr krankhe1ten u. yp ' 

7-9 

l 11-9 

tnndslehre und os ~I~ Fr . 
Verwaltungsrecht, Ilab.ermann, Klimk der 
bis Mi, Ilürsaal lll. Nasen-, Rachen- _und 

Kehlkopf- Krankheiten,! 
Sa. 

Unbesetzt: Klinik d. II~~t- 1 
1 krankheiten u. Syph1hs, 

Mo Mi. r "k der illabermann, K an1 D" 
Ohren-Krankheiten, a 

1 Do. 

5 
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17 10 

1 : Philosophie 

8-9 

8-10 

8 12 

soph1e, Metaphysik S ~nger, Pandekten Ob 1R .,,~pologetik, Mo bis ~i hgaltionenrecht, Fr Hör~ ? 11 e tht, ~rnkt. Übungen Da. n t h "· '" XU. ' •m P yomlog. footit"to' " . °'• An•lytionbo 

St' non ik Th l . Lu" h i '• ÖotM< Roi h Mo Mi ''· ' uod prnJokU.ionhoCleu· 
doll"'atid, Mi. '° ogrn goonhinhto, Mo. hi• 'i:,'. b''"'F' '°' Ebooo, Mo 

GutJah,,E„o•oli Ilo,,..I XII. ' •i 1 " '· Joaooom Mi um oon. Puntonhut Goonhinht ,Sbanp, O<g'°· Exp•d· 
EI ka .1" i n _g,' Ki;·chenrecht - desh deu_tschen Staats~ ! ;:nt.al-Chemie, Mo bis 

irchhchesVe 1 . rec tes m der N . H . 'onbt, Mo bi:-::~og<- M fr, Hfüo"l XXI'"""' 'it :."• Üb" V ulkano 
'° '\ '· bi' "• Allgo~ . "" L o ,'„ t'i DÄii ' g e1c iende und öste 

1 
· Z .

1
' g.Geschichte 

Statistik, Do Sa H":r. 
1~ e1talter des' Huma· 

saal XXI ' or- msmus Mo bis F · Seuff t G r. d er , eschichte der 
eutschen Literatur des 

17. JtLhrhunderts D" b" Do. , 1 1s 

- F?.rundzüge der Poetik, 

1\1 u ~· k o, Geschichte der 
~iteratur d~r Süd 1 im 19 J h s a.ven 

Stanonik 'Th 1 . j ! bis Mi a rhundert, Mo 

d ' '°'""'Th · W ?gmatica, Di Fr S; i /her' Kirchenrecht- Mo 11 .. 1 :~t.~~'.'' Tboolog;, mo: .~,i' ~~~goo, s„ Bö'· pf,,n:,;k~gb~~~eenMinodb~r p a 1 _1 a, Übungen im B-e-

" Aotoo Hi t · ' "• Ootmoinb SI f '· '° pb„nrn•„mo 
W "ß H"ll ·· S • 1s stimm 

'""" chri • .: on• „. P"""'"'" o.F, H'. Uobooo1't' Tb'""'""'. c •• ,,, • • , Sa. •• ' 
oalio, Mo MI F' ,„„,. ""' X. ' ' ,,,. u_od pnJ<ti0<h0< Unt .' u n ,,, C'""" Common-

H k-r ilnl_g, Kirche~~·cht Vap~ g hßa' Österr. Straf- bi~h~für Hebammen, :;o S :~r}~:: tbelslo ci~ili, Do. 
"" >nh„Vomlt ' '°" <0obt Do f, a-· '· d • omm" tli< "'ht g, „„. '"'' XI , , „. S ou~nho Philologio M 

' " W~og0<.-Paodoktoo o t.okolj,HiotO'.Phong: 
hgationsrecht Sa ,H"_b- loi1e der serbo-kroati-

1 

saal XII. ' ' or-, so _en Sprache S 
Wolf Ropotito · - a,,,„;o„ m;,ro\~ · · Kirdhenrechtesri~f H~_es 1 slovenskega jezika gff1~ 

saal XI ' ' or- 1 ' · 
. 1 ·' 

Hack.er, Spezielle chi­
rurg1sc~e Pathologie u 
fr.~.e~akp1e' chirurgisch~ 

mi ' Mo bis Fr. 

Skraup Ch ·· 
f
.. ' em. Ubungen 
ur Anfänger Mo b" F 

Graff-B .. h '· is •r. 
b . .o m1g, Ar-
1:~~~f tim zoologischen 

u e. 
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Philosophie 

>li o h o li " n '" Pbilo· 1' o w "' Koo""''°rium l! oll, A„tomio d" Moo· F d "ho u f, Diffo<0oti•l· 

1 

\ 

oophio, Mntapby,;k, Mu d" ,ömi"hon Rooht„, „hon, Mo bio f<, uod Intogmlrnnbnong, 
Di. . Mi F<, H§""' X!ll. Mo bio F,. 

- Philuooph .. Olmngon, F< L u" hin, O•""· Roioh•· Z w iO d i n "k, D" Kriog 
- Apologot. Üh"'gon, So g"obinhto, Mi, Rö'· ''° 1870-1871, Di. 
W o iB J oh„n, Hioto,i• "' l XI. .. Gold b "h "• Auogow 

""" Mi. - Somio"·Ubuogon ••• S•fü•• d" H""' Di 
Go tj • h '• E„ogolium oon. dO' öotoncinb. Ronbt„ Lu in k, Sh•k"P"'" J u· 

9- 10 

J„onom, Di. goonbinbto, Do, '"bto· ""' C•""• Mi. 
- fokoduntio in „. Jib<O• go"biobt\. Soroi"""\. Snhö•b"h,Altdontonhn 

n. t., Mi. Stoinl<Oh•"• Allgom. Mokik, Do bio Sa. 
K ö n k, p„to„Jth<0logio, öotonoinhionboo Ci,U- M"' k o, Dio Sla„n,pootol Mi. rnnht, Mo bio Mi, HO'· Cyrill nod Mothod, Di 

Katschner, Pädagogik saal X... Mi. 
und Methodik, Mo Di. Hiller, Osterreich. Straf-

prozcßrecht, Sa, Hör-
saal X. 

Wanger, Röm. Civil-
prozeß, Mo Do Fr, llör-
saal xn. 

Vargha, Österr. Straf-
prozeßrecht, Sa, Hör­
saal XI. 

Canstoin, Österr Civil-
prozeßrecht, Di bis Do, 
Hörsaal IX. 

Elana. u sek, Die Lehre 
vom Handelska.ufe, Mo, 
Hörsaal IX. --------------------~--~--------------~ ..... ----------------~.;...----------------~\ L o Re r t h, Übungen im hi­

storischen Seminar, Di. 
Karajan, Philolog. Se-1 .. \ Köck, Pastoraltheologie, Canstein, Osterr. Civil-

9-11 

Fr. prozeßrecht, Fr Sa, Hör-
saal IX. 

Te w e s, Konversatoriuro 
des röro. Rechtes, Mo, 
Hörsaal XIII. 

Hanau sek, Pandekten, 
a\lgem. Teil, Di, Hör-
saal xn. 

Wolf, Ordensrecht, Do, 

minar, Mo. 
Goldbacber, Ausgew. 

Satiren des Horaz, Mi Do. 
Seuffert, Seminar für 

deutsche Philologie, Mo. 
Schenk l, Philolog. Pro­

seminar, Sa. 
Lu i c k, Englisches Semi-

nar, Di. 
Hörsaal Vlll. 

1-~ ...... ~~~~~~~~.:,....~~~~~~~..-.~~~~~~~~~~~~~~~---
W oi ß Joh"•• Libd prn· l! • n au" k, P•rid•kteo, Roll ot t, Phyoiologio, Mo R i ~ b w, Geug"phionh• 

pbotao A.moo, Di F'- allgoro. Toil, >Io, Hd'· bio ''· Ubungoo, Mo Di-
- Iliot„i• '"'" Mo S•. „,1 XII. M oo ll O', PhMmakologio Gold b "h "• Pbilologi-

IO-ll Gutjnh,,E''°"'""'°'"· Puotonb"t, Goonhinhto und Ro"pti0<kuodn, Di onh" Somi•"• Di. \ Jo>onom, Mo F' S•· doo doutonhoo Sk•f· Do S•. Snhookl, Philolog. Pm· 
- EpioWla nd B•b""" ""htoon.Ronh1'gaogoo, Klomonoiowin" All· "m'"'"• Sa. 

·Di. Sa, llörsaal XXI. gemeine Pathologie der Infektions-Krankbeiten, 
Mo Mi Fr. 6* 

. 
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Rechts- und Staats­
wissenschaften 

Philosophie 

II „ i o g, K ireh"'""'"I Wolf, Ropofüori,m : '" [, o i b i oh, Klioik d„ Lu i ok, Go„hiohta d0< 
kirchliche Verwaltungs- Kirchenrechtes, Mi, Ilör-

1 
IIautkrankheiten u. Sy- englischen Literatur i.Z. 

reoht, F•. „,, Vill. phil;" Mo bio F•. Aliltooo ood Dryd'"" Wo iB Aot"', Dioto•ia „. t e i o 1 oo h oo '• Allgom. >lo Mi F,. 
01„;„ Ch,ioti ooi„,. °'"'"· Ci,ilreol,"\lo bio o h 6 o b "h, N'"booh-
oali" Di. S•>, na,..,t X. ''"'"'' Syntax, Do. I Wo iB K„1, Theologfa mop a "' t e i o, Ci•i!g„iohtl. D o e 1 t o , , Ba.timm'"g 

10-11 ""'• Di. \' ""!'"" "'"'" "'"· '" '""'"''"' dorehd„ K ö ok, P.ato„Jtheologie, aaohoo, Di Mi,Uo""' "'· L6trnh,, Mi 1 

a. ,_ Ci•ilpw„a., Haodoia· lb b e"'" d t, Aligomoi"' 

/

Kat" hoo,, Püd'<ogik "· W„hoolreohtop<akJt. Bomoik uod Biologio/ 
ood Mothodik, Mi. k,m, Do, Ha„„1 IX. fti"\led;,;,.,., Lehmmta· 

f 1' e wes, Konversatorium Kandidaten u. Pharma-, d~s rö!ßische~ Rechtes, 
1 

zeutcn, Mo Mi Fr. D1, Hörsaal XIIr. 1 

St:inonik,TheologiadoglITanausek, Pandekten, / Doeltor, Spezielle Mi-1 
mali.., Do. allgom. Toil, Do, 116•- oo<alogio, Di Do. 

Wo iB K„1, Ti„ologio ual .Kll. S oh 6 o b aoh, W olth" '°' 
K ö c k, Pastoraltheologie, recht, Mi Fr,(Ilörsaal XII. 10-!2 momli' Mo Mi p, So. - S.oh„„oht "· Pfäod- d" Vogolweide, Sa. I 

Mo Di. / 

' W e iB J oha„, Lib<i PW· U i 1 de b " o d, Fi„„./ U o f m aoo, Chomie "' Me.l 11 iJ leb' ao d, Meoh.,,ik 
phofao Amoa, Sa. wi'"""•Il, Do, Ha,. "''"'• Mo bio F.. '" llimmclo, Mo F•. 

,_ Die w,,.;.,,;oehoo '"' X. E p p i o g "• P"· pMhol. U e i d 6', yotomatik d" 1 
Woi"'<oogoo, Mo F•. Miaoh!e" Allgem. '"gl. Amuomio, Mo bia F•·. iiogoti"'• S.. 

- Ilia1o,;„„, Goog<aphio "· a"'"· StAtiatik, Mo, D im m "• P,tbologi„,d Rio b t e" Goog<aphio d" 
P•lii"''"• Di. F,, Ha„,,,,, XXI. 1 Tbo„pio d" A "•"- Alittolmoe,läodo" Mo Di Gutjahr, Introductio in Wanger, Pandekten, Ob- krankheiten, Mo bis Fr. Mi. 
"· lib•oo "· t., Mo S.. ligat;„.,,„„t,Mo,no,. - M"h•m•LGeographio, - Epistula ad IIobraeos, saal XII. Do Fr. 

F•. S to i o 1 eo h o", iril· Z w i o di' eo k, D" K•iog 
Weiß Karl, Casus electi) recht!. Seminariibungon'/ / von 1870-1871, a. 

Di. So, jodi•ioll" Som;„,_ Kuaj "• "''"" '" „;,. 
K at" h "•·, P;idagogik •AAL 01>;„1„, VO<b,mo, "'/ und l\Iethodik, Fr,_ / / Mi Fr. 

K O ok, Ilomilotiocl" Ubom. - lMioto„og voo aloot' 
11 - 12 •"• S.. 1 Do hollo logo<tbioo, Di Graus, Kunstgeschichte Do. 

"'' ob•iotliobo Mo&;;
0

• G o 1 d b" h e" PhiiOlogl 
logio, Do. / Sem;„,, S•. 

·' Corn u, Provenzalisch, lllo 
/ bis Do. 
1 - Erkliirung der ältesten 

romnaisch. Sprachdenk. 
/ rnäler, Fr. 
1 L u i e k , Shakespeares 

Julius Caesar, Fr. 

I 
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11 - 1 

11t 1 

bis l J2t 

12 - 1 

1 1 d t Pflanzen-
1 

G b rtshilfl.1llaber an ' 'k Di P tschart, Geschicht Unbes~~\og ~li~ik und anatom. PraktJ um, 
u n ts h tr·lf· gyaa o . b' F Do. 
des deu c en ' Vorlesungen, Mo is r. , 1 rechtes u. Rechtsganges, 

Anders, Repetitormm a. 
Di, Hörsaal X?CL. . 1 

1 

dem ges. allgem„ öst~~r. 
Civilrecht, Di l'tli, Ilor· 
saal IX. . 

Eli 1 de brand, ~man~­
wissenschaft, Di .Mi, 
Ilörsaal X. . 

Petritsch, Volkswut- 1 
schaftspolitik, Mo Fr, 

·Hörsaal X. 

~i 11 e brand, Theorie d. 

F li r s t, Pathologie bun~ Methanderivate, D1 Do. . ISchrötter, Chem1~ er 
Therapie d. Fehlge ur ' 1 

Sa. -

Wanger, Pandekten, er­
vitnten und Pfandrecht, 
Do Ilörsaal IX. ' 

M isdh 1 er Allgem. vergl. 
u. österr'. Statistik, Do, 
IIörsaal XXI. 

chenkl, Erkfürung der 
philippischen Reden. des 
Demosthenes, l\Io Mi Fr. 

Vargha, Geschic~te des 
Rechtsphilosoplue' .Mo 

1 -~~~~~~~~~~~-~Fr,~'.'.'.Ilö:rs:a:a~IX~I~II~.~~~E•~p;;pi~n~g~~r~,;P;a;tb;o~lo;g;~s~c8~h~ell ~~~~~~~~-
~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~;;:S:e:zi=e~r-~Üb;t1;ng:e~n;':ll1;1:;;~a~.~~~~~~~--, 
12 lt 

12-2 I 
I_ 
1 

1 

li-3 

Rossa, G~niikologische 
Propädeutik, Sa. 

Bar nick, Poli~linik dorl 
Ohrenkrankbe1ten, Mo l 
bis Sa. 

S tre iß 1 er, D~rstellende 
Geometrie, Mi Sa. 
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~~~r-~~~~~~~~l''--~'v_i=s=s=en=s:c:h:a:f:t:eu:_·~~G~e~s;·a~m~t~e~H~e:il~k~u:u:d~e~~~~~~~~----===~~/" PJiflosophie 

1 

l!-/----rK~ratt~erG~·i~/ --- -f ll1ed· . 'M er1c itliche 

I 
j 

izrn, o bis Fr. 

I 

II /S k r a u p Cl :--
Übun ' . 1em1sche 

J • M b~en f'ur Anfün.,.er 

1 
o 1s Fr. "' ' 

Cuntz T . I 
Stadt R~~g~aph1e dcl' 
turn, Sa. im Alter-1 

- Arch'iol · 1 ph" h, og1~c •·epigra­
I isc es Semrnar Fr 
ppen, Anleitung · 
Gebrauche des zu1:11 
sations-M"k Polar1-

t roskopes, Sa. I , 

I 
/

Graff-Böhm · -
Praktikum Frg' zoot. 

-

~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~;,;;::-:;-:::::::::-:-~~~~:A~rb:e~i~te~n~'~i~m~·~z~'.~ ' Institute, tiiglich. oolog., 

Holl, Anatomie d l\ -

P f
achen, Do. es Ien- Sc h e ~ k 1, Philolog p { 
au n d Je r I sem1nar AI · ro-

Do. ' mpfkurs, Zwied i n~cko. . f 
des 17 J b 1' Geschichte 
Do F1:. a r lllnderts, Mo 

__ , I 

K" ' m1 der 
,_ ' !nderkrankheiten Mo 

/Har i ng, Lektiire undBe / / Pfat1ndler Kl " 'k 1 --' . 1 s~li~fR~~g ausge.w:ihlte;/ 
3-5 K" h „ l11te101scher • 101 d s k / 

f irc envatel', Mi. / Kinderkrankheiten, F~'. · p:~kt~kp' - „Chemisclies 

3=4:~11~~~~~~1 ~~~~~~P~fa:un:d~Je~r~K:1.~·k:-:-lll_~~~~-;1 
' ~Mt. ' 

• / Mo M" umfurMedizinerl 

I B 
1. , 

f auer n· 
M. ' 18tor. Sem1·uar -- I , 1. • 

1 ,Murko s . 
Pb "J 1' _cmrnar fiir sfav. 

3 6 1 1 i o og1e, Fr. f 

' 1 Prausnitz II . . - - ' 
, 1 Exkursion~n, ~~1.en 1sche/Pf~ 11 n_d l erLeopold Pb- / 

1 
1 ~f ~:~~:; Vbunge~, rl~ 

1 

'r 
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1 
1 Rechts- und Staats­

wissenschaften Gesamte Heilkunde Philosophie 

1 
Hn.nausek, Lektiire aus- 1 D~ _asch, 

gewählter Pandekten- bungen, 
titel, Do, Ilörsaal JX. 

W e 11 sp ach er, Ausgew. 
Kapitel a. d. speziellen 
Teile des österr. Obli· 
gationenrehstes, Di,Hör­
saal XIIJ. 1 

Dantscher, llfathemat.1 
Seminar, Mo Do. 

Kirste, An fangsgriinde 
des Sanskrit Di Fr. 

I v e, Storia del teatro in 
ltalia, Di Do Sa. 

Gur 1 i t t, Geschichte der1 

griechischen Malerei, Do 
bis Sa. 

Histologische St r z y g o w s k i, Michael· 
Mo bis ~Ii. 1 angelo, Mo. 

- Die bildende Kunst bei 
1 d~n Siidslaven, Di. 
1- Übungen für Anfänger 

in der Methodik der 
1 Kunstbetrachtung, Mi. 

~--~~~~~--~~~~~~~~~~~ ....... ~~~~~-! 

1 
o-6} 

5-7 

1 

Kirste, Grammatik des 
Pehlevi, Di Fr Sa. 

I v e, Italienische Übungen, 
Di Do. 

Gurlitt, Pergamon, Do 
Fr. 

Pfaundler Leopold, Ex· 
1 perimental- Physik, Mo 
j Fr Sa. 

1 1 

Ui l ler, Gefünguiskunde,, An ton, Systematische kli- .Mein o n g, Philosoph. 
l\Ii, Hörsaal X. nische Vorträge über! Seminar, Sa. 

R i n t e 1 e n, Jmmobiliar-1 Geistes· u. Nervenkrank· Martina k, Philosopb.1 
Exekution, l\Io, Hör· hoiten, Mo bis Do. Seminar, Mi . 
saal IX. M ü 11 er, Elektrodiagno- Gur 1 i t t, Archäologisch- ' 

La m p, Eisenbahnrecht, stik, E lektrotherapie u. epigraphisches Seminar. 
Mo, Ilörsaal XI. 1 elektrisches Licht-Hei l- a. 

verfahren, Fr. 

1 

1 i 
1-~"""'!'~~~~~~~~~ ...... ~~~~~~~----~~~~~~~~~ ...... ~~~~~~~~~-1 

Graus, Kunstgeschicbtt·! Weng er, Röm. Rechts- F o s s e 1, Geschichte der
1

Me i n o n g, Experimental-
und christliche Archäo- denkmäler, Do, Hör- epidem.Krankheiten,Mi Psychologie, Mo Di Do 
logie, l\fo l\Ii. saal XIT. Fr. 1 

1 1 1 

6-7 
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Theologie 

1 

1 

G 8 1 . 
1 

6t 81 

6t 8} 

Tiiglicb 

Kurse 

Re~hts- u. Staats­
wissenschaften 

La y er, Verwaltungsrecht-! 
sprechung und Verwal­
tu~gsgerichtsbarkeit Di 1 
Horsaal XIII. ' ' 

1 M a X: e k, Staatsrecbnun s-
1 w.1ssenschaft, Di bis ir 
i b1s30.April, Hörsaal XI'. 

1 

Gesamte Heilkunde Philosophie 

IN i·Ü.e ts c h, Theoret.-prakt. 

1 

.bungen aus dem Ge-

Db1~te des Schulturnens 
1 Do. ' 

Klemensiewicz A Sk -
beiten im Instit~'te fl~~ p: u p, Uhem. Übungen 
allgemeine Patholo"'ie D llll Vorgeschrittene. 

b 0 ~ ter, Arbeiten im 
F n;imeralog. Institute. 

ri ~ s c h, Anleitung zu 
~1sseuschaftlichen bota· 
machen Arbeiten. 

Graff-Böhm1·g A 
b. ' r fu~~ft~t!~ zoolog.·zoot: 

Ha bex:land t, Anleitun 
zu w1ssenschaftl bota ~ 
sehen Arbeiten . m-

1 . 

'

Klemensiewicz Prakt M . 
Kux:sus in der B~kterio~ r.1 cDh, Englischer Kurs 
log1e, 5 Wochen U1 amen. 

Ems eWI e' Laryngo;kopie 
ochen ' 

Sachsalb.er A 1 · ' ugen-
sprngelkurs 4-6 w 
chen. ' o- , 

:1DAugenspiegelkurs Di 
o Sa. ' 

Prau~nitz, Bakteriolog.-J 
hygien. ~urs, 3 Wochen. 

- Bakt~nolog. _ hygiea. 
K:urs fur Physikats-Kan 
d1datea, 4 w ochen 

H tim 1:11e.r1, Bakteriolog.­
yg1~n1scher Kurs für 

Phys1kats - Kandidat 
4 Wochen. en, 

Hartmann D' sch K ' 1agnosti-
. er. urs .;ms Ps -

ch1atx:1e für Arzte u!d 
Phys1kats - Kandidaten 
6 Wochen. ' 

Theologie 

/ 

Rechts- und Staats­
wissenschaften 

Gesamte Heilkunde 

4l 

Philosophie 

l:'untschart, German. Preg!, Über einige in derlMeinong, Arbeiten im\ 
Seminar, 1 St„ rechts· Physiologie gebräuchl. \ psycbol. Laboratorium. 
geschieht! ... Seminarsaal. physiko-chemiscb. Mes- \S pi tz er ,Psycbologie,3 St. 

Au der s, Osterr. Agrar· sungsmethoden, 1 St. - Geschichte der Neuzeit, 
recht, 2 St. Hofmann, Medizinisch- \ 2 St. 

Gumplowicz, Staats- ehern. Übungen, 4 St. trein.tz, Theorie des 
recht!. emiuar, 2 St„ Kossler, Klinische Dia· galvanischen Elementes 
staatswissenschaftl. Se-1 gnostik, 2 t. u. d. Polarisation, 2 St. 
minarsaal. Pfeiffer, Technik dia- 1Hilber, Geologie Mittel-

L u k a s, Die Lehre von gnostischer u. therapeu steiermarks, 5 St. 
d. Staatenverbindungen, tischer Methoden, 3 St. Ooelter,Petrographische 
2 St. A.nton, Aufbau und Lei Exkursionen. 

-*Österreicl1iscbesStaats· stung d. Zentral-Nerven P enec ke, Die alpine 
recht, Schluß aus dem Systems, 1 St. \ Trins, 3 St. 
Winter-Kolleg, 3 St. Z in g er l e, Die nfalls- Pa 11 a, Praktikum aus der 

B y 1 o ff, Die besonderen erkrankungen d. 'erveu· \ Morphologie u. Systema-
Verfabrungsarten des, systems, 2 St. tik der Algen, 2 St. \ 
österreichischen Straf-1 Hart m :in n, Ausgewli.bltl' .- Praktikum a. d. Morpbo­
proze.Brecbtes, 2 t. wö- \ l{;1pitel aus den Grenz- \ logie. u. Systematik der 
cbentlich, Hörsaal Xlll. gebieten d. Neuropatho· ~ilze, 2 St. 

- Die peinliche Gerichts logie u. Chirurgie, 2 St - Übungen im Bestimmen\ 
ordnung Karls V „ 1St„\:;cho1 z, Ausgewiihltc \ schwieriger einheimi- \ 
Hörsaal XIIT. Kapitel aus der Dia· scher Pbanerogamen­

gnostik innerer Krank- Familien, 2 St. \ 
beiten, 2 St. \Fritsch, Blütenbiologie, 

r ob e i t z, Die Infektions- 2 St. 1 

\ 

und sogenannten Allge - Die Entstehung der 
mein-Erkra.nkungen der\ Arten im Pflanzenreich, 
Kinder, 2 St. 1 .. St. 

1 

kungen des Säuglings· tropisch. Phanerogamen,\ 

\

- Die hii.ufigsten Erkran· - Ubungen im Bestimmen 

alters, 1 St. 4 St. 
Bar nick, Spezielle Pa-\ B ö b m i g, Naturgeschichte\ 

thologie u. Therapie der der wirbellosen Tiere, \ 
eitrigen Erkrankungen 3 St. 
des Schläfenbeins, 1 St 1- Die Zelle, 1 St. 

Ebner, Die chirurgiscbeu M.ell, Neuere österreicb .I 

1 

Erkrankungen d.Kindes· Reichsgeschichte, 2 St.\ 
alters u. deren Beband- M.eringer u. Schenk!,\ 
\ung, 3 St. Lesen und Erklären itali-

T~erapie, 2 St. prachgescbicbte, 2 St. 

\

P ayr, Über allgem.chirur· scher Inschriften, 2 St. 
11:ische Pathologie unil '1 er i u g er, Prinzipien der 

- Über Grenzgebiete der - Griechische Scbulgram 
Chirurgie und innere11 matik nach Curtius- \ 
Medizin, 1 St. Hartei. 2 St. l 

Birn bacher, Über Re· - Vergleichende Gram- \ 
fraktion und Akkommo- matik des Altindischen \ 
dation, 2 St. (Sanskrit) 1 St. 

Kratter,. Gerichtlich- l\.Majan, Pbilolog. Se-
mediz. Übungen, 2 St. minar, 2 St. \ 

ßörner, Ausgew.Kapitel Goldbacber, Pbilolog. 
aus dem Gebiete der Seminar. \ 
Gynäkologie, 2 St. 

6 
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-= „ 
"Cl 
i= Theologie Rec~ts· und Staats· 

.E 
172 

w1ssenscbaften Gesamte Heilkunde Philosphie 

1 
. 

1 

Steinbüchel Patho M logie undTh~ra ie de;' u:·ko,,_Vorträge im Se-

1 

Wochenbettes f St mm_arfurslavischePhilo-

1 

- ~ynäkologis~he Pro- log1e. ~ pädeutik, 2 St. C 0 r n u, . Erkl;i.rung pro-
E raus n i t z Kolloq . p yenzahscher fexte 1 St 

1 

"b , mum 1ch1 ff , . 
u e~. wichtige Ka itcl . er, . 1e ältesten 

-
de~ offentlichen Ges~nd- 1 ~,lnd~chnft~n von Plau-

b.o 1 

he1tspfiege, 2 St. us, ~erentrns, Caesar 

Q 

- Bakteriolog .. hygien u~~ Cicero, 2 St„ Vor-

c 

1 

.... 

Arbeiten für Vor e: mt ~g_. 

ce 
.0 

schrittene. g ,- '!:löm1sche Kaiser-Por-

"' 

Ha m ~er 1, Ausgewählte ~ats ~us Miinzen, 1 St„ 

·;;; „ „ 
Kapitel aus der L h Qrm1ttag. 

:> 

vo~ d. Infektionskr!nk~ - 1 OSterr. Stä~tewappen. 

..Q 
C) 

, he1ten, 1 St. t„ Vormittag. · 

..: 

Ebers ta 11 er Schul e St:zy gow ski, Arbeiten 

z 
sundheitspfl~ge für Letr: Mim. kunst~is~or. Institute. 
amtskandidaten 3 St 1 0 

ri c h, Emfuhrung in die 
Schindler,Thier~euche~- - englisc~e Sprache, 2 St. 

lehre u.Veterinärpolize· D Enghscher Kurs für 
3 St. 1• D amen, 2 St. 

u p a stf u i er, Französi-
sc~e „ bungen, 2 St. 

- ~i~fuhrung in die fraa-
zös1sche Sprache 2 St ' 

L 0 ~er t h, Geschichte und 
Literatur d. Gymnast'k 
1 St. ' 

1 
, 

Übersicht 
über die Zahl der Studierenden im Winter-Semester 1902/1903. 

Öslerr. -ung. l\onartbie 

Im Reichsre.te 
vertretene Länder der Ausländer iusammen 
Köni.freiohe unge.r. Krone 
und änder 

Theologen, immatrikulierte 
94 1 95 } 

außerordentliche 
3 

2 5 
100 

Juristen, immatrikulierte 
731 18 23 772 

l außerordentl . Hörer 
41 1 1 43 852 

„ Hospitantinnen 
33 3 1 . 37 

Mediziner, immatriknl. Hörer 
170 40 18 228 

" 
Hörerinnen . 3 10~ l 333 

„ außerordentl. Hörer 
82 12 8 

Hospitantinnen 

Philosophen, immatrikul. Hörer 
206 9 17 232 

„ „ Höre_l'innen . 4 1 5 

~ 

anßerordentl. Hörer . 63 10 10 83 

Hörerinnen 31 1 35 
460 

,. " 

3 

„ Hospitantinnen 
48 6 3 57 

Pharmazeuten 
29 3 16 48 -

1538 105 102 1745 

,/ 


